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Schnee und Frost bringen spannende
Motive hervor – entdeckt bei einem
Spaziergang durch Steyr.

Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürgerinnen und Bürger
sowie amtliche Mitteilungen
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Leopold-Werndl-Straße 27, 4400 Steyr  |  T: 07252 / 91 211  |  E: office@obermair-immobilien.at  |  www.obermair-immobilien.at

URBANES WOHNEN FÜR SMARTE MENSCHEN

LUX – ST. ULRICH/STEYR    SOFORTBEZUG!
Großzügige Terrassen schaffen einladende Wohlfühloasen, von welchen 
entspannt die Aussicht genossen werden kann.

3-Zimmer-Wohnung, 73 m2

zzgl. 32 m² Terrasse, 1 TG-Stellplatz, 
inkl. Küche

MIETE (inkl. BK)                   € 1.532,-

4-Zimmer-Wohnung, 102 m2

zzgl. 93 m² Terrasse, 2 TG-Stellplätze, 
inkl. Küche

MIETE (inkl. BK)                   € 2.161,-

TOP Penthouse, 160 m2

zzgl. 153 m² Terrasse, 2 TG-Stellplätze, 
inkl. Designerküche

MIETE (inkl. BK)                   € 3.076,-

WOHNEN AM SÜDHANG 

2-Zimmer-Wohnung, 53 m2

zzgl. 11 m² Balkon, 1 Carportstellplatz, 
inkl. Küche, ab sofort verfügbar

MIETE (inkl. BK)                   € 908,80

STADTWOHNPARK WERNDLSTRASSE 

3-Zimmer-Wohnung, 77 m2

zzgl. 22 m² Terrasse, 134 m² Eigengarten, 
1 TG-Stellplatz, inkl. Küche, ab Jänner

MIETE (inkl. BK)                   € 1.186,64

4-Zimmer-Wohnung, 104 m2

zzgl. 22 m² Terrasse, 2 TG-Stellplätze, 
inkl. Küche, ab sofort verfügbar

MIETE (inkl. BK)                   € 1.501,54

NUR NOCH BIS 
29.02.2024 

EARLY BIRD
PREISE

Sichern Sie sich JETZT 
Ihre Wohnung!

HOTLINE: 0664 911 69 81
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 Wir gehen optimistisch ins Jahr 2024. Steyr ist eine der schöns-
ten und lebenswertesten Städte Mitteleuropas. Unsere Stadt 
ist ein attraktiver Wirtschaftsstandort mit hochwertigen Aus-
bildungsstätten und Arbeitsplätzen, unsere Fachkräfte zählen 
zu den besten der Welt. Wir wollen, dass sich die Menschen, 
die in Steyr leben, wohlfühlen.

Wir entwickeln Steyr weiter …
Steyr festigt seine Stellung als soziale Musterstadt mit dem Projekt  
„Unsereins“, einem Wohnbauprojekt auf dem Tabor für Menschen in  
unterschiedlichsten Lebenslagen, und einer neuen Einrichtung für  
Menschenmit Behinderungen, die im Stadtteil Ennsleite entsteht.  
Für unsere Kinder und Enkel investieren wir in unsere Schulen. 
 
2024 ist aber auch ein Jahr des Gedenkens. Steyr und sein Stadtmuseum  
beteiligen sich an den Feierlichkeiten zum 200. Geburtstag Anton Bruckners.

… und gedenken unserer Geschichte
Am 12. Februar jährt sich ein für die Steyrer Geschichte prägendes Ereignis 
zum 90. Mal. Steyr gehörte 1934 zu den ärmsten Städten Europas. Die Men-
schen hungerten und froren. Österreichische Arbeiter erhoben sich als erste 
in Europa gegen den Faschismus. In Steyr nahmen bewaffnete Arbeiter den 
Kampf für Freiheit und Demokratie auf. Diesen Februarkämpfen widmen sich 
die Ausstellung „Aufsässiges Land“ im Museum Arbeitswelt und ein Themen-
weg im Stadtteil Ennsleite. 
 
Die wichtigste Lehre aus den Ereignissen im Jahr 1934 ist, dass wir unsere 
Demokratie jeden Tag verteidigen und mit Leben füllen müssen.  
Möge 2024 ein Jahr der Demokratie und der Menschlichkeit werden!

Herzlichst Ihr

Markus Vogl
Bürgermeister der Stadt Steyr

Die Seite
des Bürgermeisters Liebe Steyrerinnen und Steyrer!
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Stadt investiert trotz schwieriger Bedingungen in Lebensqualität und Umwelt
Steyrer Gemeinderat beschließt Budget für 2024

 Der Gemeinderat der Stadt Steyr 
hat für das Jahr 2024 einen Vor-
anschlag mit Erträgen von 

171.453.300 Euro und Aufwendun-
gen in der Höhe von 177.108.900  
Euro beschlossen. Dies bedeutet ein 
prognostiziertes Ergebnis von rund 
5,66 Millionen Euro Minus. Trotz 
schwieriger Bedingungen bekennt 
sich die Steyrer Stadtpolitik zu In-
vestitionen in die Zukunft und in die 
Lebensqualität für die Steyrerinnen 
und Steyrer: Rund 8,3 Millionen sind 
im Umweltbereich vorgesehen, etwa 
5,5 Millionen für Freizeit und Sport 
sowie 3,5 Millionen für Straßen, Rad- 
und Gehwege.

Steigende Zahlungen an das Land 
engen finanziellen Spielraum ein
Das Minus im Voranschlag ergibt 
sich unter anderem aus der Teue-
rung, die die Ausgaben stärker  
steigen lässt als die Einnahmen. Die 
Gebühren für städtische Dienstleis-
tungen wie Kanal, Abfall und Wasser 
werden um sieben Prozent erhöht. 
Ein großes Loch reißen die steigen-
den Transferzahlungen an das Land. 
„Die Ausgaben, welche die Kommu-
nen stemmen müssen, wie etwa der 
Beitrag zur Finanzierung der Spitä-
ler, steigen Jahr für Jahr. Das engt 
unseren Spielraum massiv ein“,  
berichtet Bürgermeister Vogl. 

Stadt saniert Hallenbad und Schulen, 
baut Radwege und schaut auf die  
Umwelt
Große Ausgaben im Jahr 2024 sind 
notwendige Investitionen in die  
Infrastruktur der Stadt, von der  
Sanierung des Hallenbades, für die 
knapp vier Millionen Euro veran-
schlagt sind, über einen Teilbetrag 
für die Oberflächenabdichtung der 
Reststoffdeponie (etwa vier Millio-
nen Euro) bis zum Kanalsanierungs-

programm (rund zwei Millionen  
Euro). „Wir wenden viel Geld dafür 
auf, unser Hallenbad in Schuss zu 
halten. Davon profieren nicht nur 
die Menschen in der Stadt Steyr. Das 
Bad hat Bedeutung für die gesamte 
Region. Die Kosten haben wir aller-
dings allein zu tragen“, betont Vogl.

Der beschlossene Budgetvoran-
schlag ermöglicht trotz angespann-
ter finanzieller Situation auch Inves-
titionen in die Zukunft. Dazu 
gehören Schulsanierungen, die Um-
stellung der Straßenbeleuchtung auf 
LED, Investitionen in die Radinfra-
struktur oder in Straßen. „Die Stey-
rerinnen und Steyrer können sich 
darauf verlassen, dass wir die städti-
sche Infrastruktur in Schuss halten 
und weiter ausbauen. Für die Men-
schen in unserer Stadt ist es wichtig, 
dass es öffentliche Angebote wie et-
wa einen Eislaufplatz, ein Bad oder 
Stadtbusse gibt“, stellt Vogl klar.

Den Menschen ein gutes Leben  
ermöglichen
Mit der mittelfristigen Finanz- 
planung ist garantiert, dass die Stadt 
jede Ausgabe hinterfragt und Ein-
sparpotenziale hebt. „Wir gehen 
sorgsam mit dem Geld der Steyrerin-
nen und Steyrer um. Im Mittelpunkt 
steht der Anspruch, den Menschen 
in der Stadt ein gutes Leben zu  
ermöglichen. Wir sichern unseren 
Seniorinnen und Senioren einen 
würdevollen Lebensabend in den  
Altenheimen und sorgen dafür, dass 
unsere Schulkinder beste Bedingun-
gen zum Lernen vorfinden. Wir 
schauen darauf, dass die Stadt lebt. 
Deshalb sind uns Veranstaltungen 
wie das Stadtfest und unser Kultur-
programm ein Anliegen. Wir haben 
in diesem schwierigen Umfeld ein 
Budget geschnürt, das die Lebens-
qualität in Steyr weiter hochhält“, 
sagt Stadtchef Markus Vogl. 

Gr
af

ik:
 M

ag
ist

ra
t S

te
yr 

| 
Pr

es
se



... ein starkes Stück Stadt� 5  Seite 5

Schneedruckschäden aufgearbeitet
Der intensive Wintereinbruch am 
ersten Adventwochenende bescherte 
dem Team der Stadtgärtnerei viel 
Arbeit. Unzählige Stunden mussten 
für die Beseitigung der durch den 
massiven Schneedruck verursachten 
Schäden aufgewendet werden. 
Neben dem Schiffweg und dem 
Lauberleitenweg waren auch sämt-
liche Grün- und Parkanlagen davon 
betroffen. Wegen einer umgestürz-
ten Rotbuche, die die Eisenbahn-
brücke über den Steinbruchweg 
beschädigte, musste die Steyrtal-
bahn für fünf Tage ihren Betrieb 
einstellen.

Konglomeratwand Unterhimmel: 
Schutzzaun fertig
Seit Ende des Vorjahres ist der Zaun 
im westlichen Bereich des Schutz-
projektes Unterhimmel fertiggestellt. 
Hier wurde ein vier Meter hoher 
Steinschlagschutz mit einer Länge 
von 120 Laufmetern und einer 
Widerstandsfähigkeit von 1500 Kilo-
joule errichtet. Das Netz wurde mit 
insgesamt 54 Bauwerksankern im 
Hang fixiert. Der für den Schutzzaun 
errechnete sogenannte Bemessungs-
block hat ein Volumen von 2,5 
Kubikmetern und eine Masse von 
6,25 Tonnen. 
Für die Berechnung wurde eine Auf-
prallgeschwindigkeit von 80 km/h 
herangezogen. Nach der Ablöse der 
Objekte Rosenegger Straße 4 und 7 
kann das Schutzzaunprojekt nun 
auch in diesem Bereich fortgesetzt 
werden. 

Treffen der Generationen
Der städtische Kindergarten Marx-
straße und das Altenheim Ennsleite 
haben das Projekt „Alt trifft Jung“ ins 
Leben gerufen. Dabei besuchen 
Kindergartenkinder einmal im 
Monat Bewohner des Altenheimes. 
Jedes Treffen steht unter einem 
bestimmten Motto. Beim ersten 
Kennenlernen wurde gemeinsam 
getanzt, eine Mitmachgeschichte 
erzählt sowie mit Punsch und Kek-
sen Advent gefeiert. Bei „Alt trifft 
Jung“ im Jänner standen Turnen und 
Singen auf dem Programm. Als 
nächstes wird eine gemeinsame 
Faschingsfeier geplant. Die Kinder-
gartenkinder werden von den Päda-
goginnen auf diese Treffen gut vor-
bereitet.

 Stadtservice Reithoffer 
wird neu gestaltet
In der Gemeinderatssitzung am 14. 
Dezember wurde die Adaptierung 
des Stadtservice im Amtsgebäude 
Reithoffer beschlossen. Im Zuge des 
Programms Magistrat+ soll der 
Empfangsbereich im Erdgeschoß 
neu gestaltet werden – mit drei 
Kundenkontaktpunkten sowie einer 
optischen und akustischen Abschir-
mung der dahinter liegenden Back-
office-Arbeitsplätze. Zusätzlich 
werden ein gesicherter Kunden-PC 
für Onlinetätigkeiten der Bürgerin-
nen und Bürger sowie ein großer 
Info-Bildschirm installiert. Insge-
samt werden wir für dieses Vorha-
ben Aufträge im Ausmaß von etwa 
50.000 Euro vergeben.

Abwechslung im Heimalltag: Beim Projekt „Alt trifft Jung“ besuchen Kinder 
des Kindergartens Marxstraße regelmäßig die Senioren im Alten- und Pflegeheim Ennsleite.

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Vizebürgermeisterin
Anna-Maria Demmelmayr, BA MA
Vizebürgermeisterin Anna-Maria Demmelmayr, BA MA (SP) ist im Stadtsenat für 
die Kindergärten und Horte, das Schulwesen, für Jugendangelegenheiten sowie 
für die Liegenschaftsverwaltung zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet sie 
aus ihren Ressorts.
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Stadtchef zieht Bilanz und präsentiert Vorhaben
Rückblick 2023 – Ausblick 2024

 2023 war für Steyr in vieler Hin-
sicht ein gutes Jahr. Einige große 

Sozial- und Klimaschutzprojekte 
wurden vorangetrieben. Die Lebens-
qualität in der Stadt ist hoch.  
Allerdings hatte Steyr auch Heraus-
forderungen zu bewältigen, wie den 
Felssturz mit seinen schrecklichen 
Folgen. Zum Jahreswechsel zog  
Bürgermeister Markus Vogl Bilanz 
und präsentierte die wichtigsten  
geplanten Projekte für 2024. 

Kulturelle Highlights im neuen 
Jahr sind die Aktivitäten rund um 
das Brucknerjahr 2024 mit einer  
eigenen Ausstellung im Stadtmuse-
um und das 30. Jubiläum des Steyrer 
Musikfestivals. Neues entstehen wird 
im Bahnhofsviertel, der Abbruch des 
alten Postgebäudes ist ein erster 
Schritt in der Entwicklung dieses  
Bereiches. Geplant ist 2024 auch ein 

neuer Fahrplan für die städtischen 
Busse, mit dem vor allem die Rand-
gebiete der Stadt besser erschlossen 
werden sollen. 

Ein innovatives Wohnprojekt mit 
dem Namen „Unsereins – Zuhause 
am Tabor“ entsteht auf einem Areal 
an der Hanuschstraße. 40 attraktive 
Mietwohnungen finden Platz, dazu 
33 Wohnungen für Menschen, die in 
unterschiedlichem Ausmaß Betreu-
ung brauchen, sowie 16 vollstationä-
re Wohnplätze für mehrfach beein-
trächtigte Menschen. Auch ein neues 
Frauenhaus, das acht Frauen und  
ihren Kindern Sicherheit bietet, wird 

gebaut. Im Stadtteil Ennsleite wird 
ab 2024 ebenfalls eine Einrichtung 
für Menschen mit Beeinträchtigun-
gen errichtet.

„Die Stadt Steyr schafft attrakti-
ven Wohnraum und entwickelt sich 
weiter, damit junge Menschen gern 
hierbleiben und junge Familien  
ideale Bedingungen vorfinden“, sagt 
Bürgermeister Markus Vogl. 

Stadt schafft klimafitten Wald im Stadtgut
Ein Baum für jedes Neugeborene

 Ein neuer, artenreicher Wald ent-
steht auf einem Hang im Stadtgut. 

Für jedes der 280 Steyrer Babys, die 
im Jahr 2023 in Steyr auf die Welt  
gekommen sind, hat die Stadt ein 
Bäumchen gepflanzt. 2022 wurden 
bereits 300 Bäume gesetzt. 

„Wir pflanzen jetzt Bäumchen für 
die Zukunft unserer Kinder. Der 
neue Wald, der mit den Jahren  
entsteht, wird artenreich und klima-
fit“, sagt Vizebürgermeisterin Anna-
Maria Demmelmayr, die die Aktion 

initiiert hat. Zählt man auch jene in 
Steyr gemeldeten Babys dazu, die 
nicht in Steyr – etwa in einem Linzer 
Krankenhaus – geboren sind, freut 
sich die Stadt über 311 im Jahr 2023 
geborene neue Bürgerinnen und 
Bürger. 

„Wir wollen Familien in unserer 
Stadt beste Lebensbedingungen  
bieten, danach richten wir unsere 
Politik aus. Deshalb investieren wir 
auch in finanziell fordernden Zeiten 
in unsere Schulen und schaffen  
attraktiven Wohnraum. Im Sinne der 
Neugeborenen in unserer Stadt 
pflanzen wir nicht nur diesen neuen 
Wald, sondern arbeiten daran, bis 
2040 klimaneutral zu sein“, berichtet 
Bürgermeister Markus Vogl. 


Für jedes Steyrer Baby wird eine Forstpflanze gesetzt. 
So entsteht mit der Zeit auf einem Hang im Stadtgut 
ein Wald mit heimischen klimafitten Laubholzarten.

  Steyr             2023 – 2024
  Rückschau  & 
                 Ausblick  zum 

  Jahreswechsel


Einen genaueren Rückblick auf das vergangene Jahr sowie 

eine Vorschau auf 2024 finden Interessierte in dieser 
Broschüre – online auf 

www.steyr.gv.at/Steyr_Rueckblick_2023_Ausblick_2024
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Vizebürgermeister
Dr. Michael Schodermayr
Vizebürgermeister Dr. Michael Schodermayr (SP) ist im Stadtsenat für das 
Gesundheitswesen, für soziale Angelegenheiten, die Seniorenbetreuung, für 
die Alten- und Pflegeheime, das Rettungswesen sowie für das Zusammenleben 
(Integration) verantwortlich. Auf dieser Seite berichtet er über Aktuelles aus 
seinen Ressorts.

aktivKarte für Senioren 
kommt sehr gut an
Vor knapp zwei Jahren haben wir 
den Seniorenpass aus Papier durch 
die aktivKarte senior ersetzt. Ein  
guter Zeitpunkt, um Bilanz zu  
ziehen, wie die neue Servicekarte 
angenommen wird: Jeweils etwa 
1800 aktivKarten an den beiden Aus-
wertungstagen im September 2022 
und 2023 sowie eingelöste Guthaben 
von jährlich rund 64.000 Euro be- 
legen die gute Akzeptanz der aktiv-
Karte senior bei den Steyrer Senio-
rinnen und Senioren.

Auch nicht geändert seit der Ein-
führung des Kartenformates hat sich 
das beliebteste Angebot: Rund 80 
Prozent aller in Anspruch genom-
menen Guthaben und Vergünstigun-
gen der aktivKarte senior entfallen 
auf das Busangebot der Stadtbe- 
triebe Steyr. Auf Platz zwei mit etwa 
14 Prozent Nutzung folgen Hallen-
bad und Sauna. 

Die aktivKarte senior beinhaltet 
bekanntlich ein flexibel einsetzbares 
Guthaben von 70 Euro für die Ange-
bote der Stadtbetriebe Steyr und in 
Höhe von 50 Euro für die städti-
schen Kulturveranstaltungen. Pro 
Kulturveranstaltung kann ein Rabatt 
von maximal 10 Euro eingelöst  
werden.

Neu ausgegeben bzw. wieder auf-
geladen werden die Seniorenkarten 
in den Stadtservicestellen im Amts-
gebäude Reithoffer (Pyrachstraße 7) 
und im Rathaus (Stadtplatz 27). Das 
jeweils aufgebuchte Guthaben ist ein 
Jahr lang gültig und erlischt danach. 
Bleiben Sie aktiv und nutzen Sie 
auch weiterhin so oft wie möglich 
die Angebote unserer aktivKarte!

Seniorenklubs in den Altenheimen
Eine weitere Möglichkeit, um aktiv 
zu bleiben oder zu werden ist der 
Besuch eines Steyrer Seniorenklubs, 

die nun erfolgreich in unseren Alten- 
und Pflegeheimen angesiedelt sind. 
Die beliebten Nachmittagstreffen 
finden jeweils von 13.30 bis 17.30 
Uhr an folgenden Tagen statt: im  
Altenheim Ennsleite montags und 
donnerstags, in den Heimen auf dem 
Tabor sowie in Münichholz an 
Dienstagen und Donnerstagen.

Ein Klubbesuch, der selbstver-
ständlich allen Steyrer Seniorinnen 
und Senioren offensteht, ist eine her-
vorragende Möglichkeit, sich gut zu 
unterhalten. Die Leiterinnen der  
Seniorenklubs freuen sich auf geselli-
ge Stunden mit zahlreichen Gästen. 

86.000 Portionen für die Aktion
Essen auf Rädern
Beachtliche 86.000 Portionen für die 
Aktion „Essen auf Rädern“ wurden 
im Vorjahr in der Großküche der  
Alten- und Pflegeheime Steyr (APS) 
gekocht und an die Kundinnen und 
Kunden ausgeliefert. Dabei legten 
die Zustellerinnen und Zusteller des 
Roten Kreuzes in den umweltfreund-
lichen Elektroautos der Stadt knapp 
53.000 Kilometer zurück. Mein herz-
licher Dank gilt den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der APS- 
Küche sowie des Roten Kreuzes. 
Denn sie sorgen an sieben Tagen in 
der Woche dafür, dass hilfsbedürfti-
ge Menschen eine warme Mahlzeit 
bekommen.

Ich wünsche Ihnen, geschätzte  
Leserinnen und Leser, viel Gesund-
heit, Glück und alles Gute für das 
Jahr 2024. Fo
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 
In der Großküche der 
Altenheime Steyr wurden 
im Vorjahr 86.000 Portionen 
allein für die Kunden der 
Aktion „Essen auf Rädern“ 
zubereitet.
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Fünf Steyrer Persönlichkeiten für besondere Leistungen gewürdigt
Stadt verleiht Ehrenzeichen
Vor kurzem wurden verdiente Persönlichkeiten ausgezeichnet für ihre ehrenamtliche Tätigkeit, für besondere 
Leistungen im kulturellen Bereich sowie für besondere Leistungen im wissenschaftlichen Bereich. „Menschen, 
die sich ehrenamtlich engagieren, sind das Rückgrat unserer Gesellschaft. Ohne die vielen Stunden, die Ehrenamtliche 
in allen Bereichen – vom Sozialen bis zum Sport – leisten, würde unser Zusammenleben nicht funktionieren“, betonte 
Bürgermeister Markus Vogl bei der Ehrenzeichenverleihung im Rathaus.

Pauline Leitner 
ist gebürtige Bad Hallerin, lebt aber 
schon lange im Stadtteil Münichholz. 
Seit 27 Jahren ist sie Mitglied der 
Steyrer Goldhaubengruppe. Von 
2002 bis 2008 war sie Obfrau-
Stellvertreterin, im Jahr 2018 hat sie 
das Amt der Obfrau übernommen. 
Pauline Leitner organisiert zahl-
reiche Veranstaltungen der Gold-
haubengruppe, wie unter anderem 
den Trachtensonntag. 
Seit 2017 ist sie zudem Obfrau des 
Pfarrgemeinderates Münichholz, 
und neben ihrer Tätigkeit im Pfarr-
gemeinderat engagiert sich Pauline 
Leitner auch in mehreren kirchli-
chen Institutionen.

Gertraud Klaus-Sternwieser 
ist gebürtige Reichramingerin, hat 
aber eine enge Verbindung zu Steyr. 
Sehr früh zeigte sich ihr Talent als 
Vokalistin. Professor Otto Sulzer ent-
deckte Gertraud Klaus-Sternwieser 
als Solistin für den Madrigalchor in 
Steyr. Zahlreiche Tondokumentatio-
nen bezeugen die hohe Qualität ihrer 
außergewöhnlichen Singstimme. 
Frau Klaus-Sternwieser ist nun seit 
mehr als 50 Jahren in Steyr kulturell 
tätig. Sie war bei der Entwicklung 
des Madrigalchores zur Kirchenmu-
sikvereinigung Sancta Caecilia dabei. 
Dieses Ensemble ist weit über die 
Grenzen der Region Steyr bekannt. 
Gertraud Klaus-Sternwieser war 
auch die treibende Kraft, die sich mit 
Erfolg bemüht hat, das musikalische 
Erbe Sulzers zu bewahren. Von den 
Kolleginnen und Kollegen wird sie 
als „Seele von Sancta Caecilia“ be-
zeichnet.

Würdigung der vorbildlichen
ehrenamtlichen Tätigkeit

Würdigung der vorbildlichen
ehrenamtlichen Tätigkeit

Ehrenzeichen für besondere
Leistungen im kulturellen Bereich

Dr. Manfred Rausch 
ist seit 1985 praktischer Arzt in 
Steyr, bis 2002 war er auch Polizei-
arzt. Seit dem Jahr 1991 ist Medizi-
nalrat Dr. Rausch als aktives Mit-
glied ehrenamtlich im Vereins-
vorstand der Betreuungsorganisati-
on Vita Mobile in den Funktionen als 
Kassier-Stellvertreter und nun als 
stellvertretender Vorsitzender tätig. 
Er vertritt dabei sehr engagiert die 
Anliegen von Vita Mobile nach 
außen. Unter anderem ist durch sei-
ne Initiative der Besuchsdienst „Zeit 
für Dich“ ins Leben gerufen worden. 
Von 2016 bis 2020 war Dr. Manfred 
Rausch Obmann des Forums der 
Steyrer Hausärzte, seit 2000 ist er 
Präsident des Fußballvereins Doc 
Rangers. Die Doc Rangers unter-
stützen bei ihren Matches immer 
wieder karitative Einrichtungen. 

Fotos: Klaus Mader
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Frieda Anna Pohlhammer 
ist 1969 nach Steyr gekommen. Die 
gebürtige Wienerin übernahm im 
Jahr 1988 die Steyrer Galerie Schnitt-
punkt, zwei Jahre später wurde die 
Galerie Pohlhammer gegründet. In 
dieser neuen Kulturinstitution wur-
den sowohl hochqualitative Arbeiten 
renommierter Künstler präsentiert 
als auch junge Kunstschaffende ge-
fördert, vor allem aus der Region 
Steyr. Zu Frieda Pohlhammers 
Schützlingen zählten etwa Michael 
Kienzer, Gunter Damisch und Sieg-
fried Anzinger. Sie unterstützte auch 
Konzeptkünstler wie den Oberöster-
reicher Peter Friedl und den Slowa-
ken Roman Ondak. In der Galerie 
Pohlhammer konnte man aber auch 
Werke von Künstlern wie Arnulf Rai-
ner, Andy Warhol, Franzobel, Heimo 
Zobernig oder Hermann Nitsch be-
trachten. Frau Pohlhammer hat an 
mehr als 300 Ausstellungen und 
Kunstmessen im In- und Ausland 
mitgearbeitet und war im Handel 
mit arrivierter Kunst tätig. Frieda 
Pohlhammer ist nach wie vor aktiv 
im Steyrer Stadtkulturbeirat tätig, 
ihre Schaffenskraft ist ungebrochen.

Ehrenzeichen für besondere
Leistungen im kulturellen Bereich

Auszeichnung für besondere
Leistungen in der Wissenschaft

Dipl.-Ing. Dr. Gerhard Krisper 
hat an der TU Graz Maschinenbau 
studiert und ist ein Pionier der EDV. 
1966 startete er seine Karriere bei 
der Steyr-Daimler-Puch AG. Bis 1973 
leitete Dr. Krisper die Abteilung 
Berechnung, ab 1974 die 
Forschungsabteilung. Er erkannte 
rasch die große Bedeutung der Soft-
ware. Unter seiner Leitung entstan-
den die ersten Simulationsprogram-
me. Dr. Krisper machte die 
Dienstleistungen seiner Abteilung 
für den gesamten Konzern nutzbar, 
so entstand das Technologie Zent-
rum Steyr. Dr. Gerhard Krisper hat 
auch sehr erfolgreich im pädagogi-
schen Bereich gearbeitet. Er unter-
richtete Technische EDV an der HTL 
Steyr und war mehrere Jahre lang 
Lehrbeauftragter an der Johannes-
Kepler-Universität in Linz. 
Dr. Krisper zählt zu den Gründern 
des Redtenbacher-Symposiums und 
ist auch Träger der Redtenbacher-
Medaille.

Digitaler Amtsweg 
wird gefördert:
Neuer Online-Bonus der Stadt

Wer in Steyr Amtswege digital abwickelt, 
spart sich künftig bares Geld. Der 
Gemeinderat hat einen Online-Bonus 
in Höhe von sechs Euro beschlossen. 

Wer seinen Hund digital anmeldet, 
zahlt um sechs Euro weniger als bei 
persönlicher Anmeldung. Die Kosten 
verringern sich damit von 53 auf 47 Euro. 

Denselben Bonus gewährt die Stadt ihren 
Bürgerinnen und Bürgern bei vollständiger 
digitaler Beantragung einer Bewohner-
parkberechtigung oder einer Dauerpark-
berechtigung. 
Für die Bewohnerparkkarte sind statt 
54,40 Euro sogar nur 42,70 Euro zu 
bezahlen, weil auch die Bundesgebühr 
bei einem Online-Antrag geringer ausfällt. 
1203,32 Euro betragen die Kosten für 
eine Dauerparkberechtigung, wenn man 
den Antrag digital stellt.

Um die sechs Euro Bonus zu erhalten, 
muss das von der Stadt Steyr online 
bereitgestellte Anmeldeformular ver-
wendet und digital signiert werden, auch 
alle Beilagen sind in digitaler Form ein-
zureichen. Die Förderung gilt vorerst bis 
31. Dezember 2026. 

Die digitalen Formulare findet man unter 
www.steyr.gv.at/Buergerservice/
AKTUELLES/Formulare oder über den 
unten abgedruckten QR-Code.
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Vor 90 Jahren
	� Die diesjährige Winterhilfe ist, wie 

in ganz Österreich, auch in Steyr eine 
Regierungsaktion. Die größte von die-
sen Aktionen ist die Ausspeisung,  
welche auch 1934 wieder in der  
Kantine der Steyr-Werke stattfindet. 
Ca. 2300 Personen erhalten eine  
warme Mahlzeit und ein großes Stück 
Brot. Weitere 2300 Personen werden 
mit je 50 Kilogramm Kohle beteilt.  
Ab 4. Jänner findet auch die Aktion 
„verbilligtes Fleisch“ statt. Der Hilfs-
aktion ist es gelungen, eine Wochen-
ration von 4100 Kilogramm zu erhal-
ten, die bei den Steyrer Fleischhauern 
nur 80 Groschen pro Kilo kosten wird.
Quelle: Steyrer Zeitung vom  
4. Jänner 1934

Vor 70 Jahren
	� Am 11. Jänner 1954 wird die Ver-

billigung der Steyr-Puch-Fahrzeuge 
(Autos, Motorräder und Roller) um  
10 bis 15 Prozent von Generaldirektor  
Ryznar bekanntgegeben. Es wird vom 
Übergang in eine neue Wirtschafts-
epoche gesprochen. Dies ist auf den 

Wiederaufbau der Werke in Steyr und 
Graz sowie die Liberalisierung der  
Außenhandelspolitik zurückzuführen. 
Auch die Lkw und die Traktoren der 
Steyr-Daimler-Puch AG werden im-
mer leistungs- und konkurrenzfähiger, 
die größte Konkurrenz in dieser Sparte 
ist die deutsche Fahrzeugindustrie.

	� „Steyr-Stadt hat bereits 2000  
Arbeitslose – ähnliche Lage wie 1920“, 
ist in der Steyrer Zeitung im Jänner 
1954 zu lesen. Die Stadt erlebt eine 
schlimme Krise, es herrschen katastro-
phale Bedingungen auf dem Arbeits-
markt. In Steyr und Umgebung gibt es 
aufgrund stehender Baustellen und 
der Entlassungen in den Steyr-Werken 
fast 6000 Arbeitslose. Die Stadt ver-
sucht deshalb, neue Arbeitsplätze zu 
schaffen, indem sie Sanierung und  
Infrastruktur vorantreibt.

	� Wie auch im vorherigen Winter  
findet auf dem 800 Meter langen  
Promenaden-Rundkurs das Skijöring 
des ARBÖ statt. Fast 4000 Zuschauer 
wohnen dem Spektakel bei.
Quelle: Steyrer Zeitung vom  
14. Jänner 1954

Vor 50 Jahren
	� Verkehrsstadtrat Leopold Wippers-

berger ist zuversichtlich, das neue  
Verkehrskonzept für die Innenstadt 
umsetzen zu können. Dieses sieht eine 
autofreie Zone vor, welche von der 
Zwischenbrücke bis zum Schlossberg 
reichen soll.
Quelle: Steyrer Zeitung 17. Jänner 
1974

	� Der Verkauf der Stohl-Villa erregt 
im Jänner 1974 großes Aufsehen: Der 
Verkauf der Schradergründe inkl. 
Stohl-Villa an die Wiener Städtische 
Versicherung könnte den Abriss des 

Gebäudes zur Folge haben, weshalb 
Plünderungsaktionen in der Villa statt-
finden. Die Öffentlichkeit fordert ein 
Gutachten zur kunsthistorischen  
Bedeutung der Villa und eine etwaige 
Erhaltung des Gebäudes.
Quelle: Steyrer Zeitungen vom  
17. und 24. Jänner 1974

	� Die Gemeinde erhöht die Tarife für 
Wasser und Kanal um 50 Prozent. Die 
Müllabfuhr und das Spaltgas sollen um 
43 Prozent teurer werden – Erdgas um 
23 Prozent. Die Erhöhung wird durch 
die steigenden Gaspreise auf dem 
Weltmarkt diktiert. Die übrigen Preis-
erhöhungen – z. B. die Mieten der  
Gemeindewohnungen – sind not- 
wendig, um die steigenden Betriebs-
kosten der Stadtwerke abzudecken.
Quelle: Steyrer Zeitung vom  
24. Jänner 1974
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Chronik
Erinnerungen an die Vergangenheit

Puch-Roller R125 aus dem Jahr 1952

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 Vor 25 Jahren
	� Die Steyrer sind Österreichs absolu-

te Spitzen-Verdiener. Eine aktuelle  
Statistik des Hauptverbandes der  
Sozialversicherungsträger zeigt, dass 
das Median-Einkommen in Steyr mit 
27.438 Schilling im Jahr 1997 das 
höchste in Österreich ist, noch vor 
Mürzzuschlag (26.122 S) und Linz 
(25.202 S). Diese Statistik zeigt auch, 
dass Männer wesentlich mehr ver- 
dienen als Frauen, welche vor allem im 
Niedriglohnsektor wie Gastronomie 
und Lebensmittelhandel arbeiten. 
Quelle: Steyrer Rundschau vom  
21. Jänner 1999

	� Der 23-jährige Paddler Günther 
Briedl macht sich im Jänner 1999 auf 
den Weg nach Neuseeland, um dort an 
sechs Weltcuprennen teilzunehmen. 
Der Steyrer und die Klagenfurterin  

Petra Schlitzer (23) sind die einzigen 
Österreicher, die an den Rennen teil-
nehmen werden.
Quelle: Steyrer Rundschau vom  
28. Jänner 1999

Vor 10 Jahren
	� Das ursprüngliche Taufbecken der 

Stadtpfarrkirche Steyr war viele Jahre 
verschollen, stand dann in der evange-
lischen Kirche in Münichholz und soll-
te nach dem Verkauf der Kirche an das 
Evangelische Museum nach Rutzen-
moos gebracht werden. Dank Stadt-
pfarrer Roland Bachleitner, der Firma 
Riegler Metallbau und dem Soropti-
mistclub Steyr kann das Taufbecken 
im Jänner 2014 in der Margarethen-
kapelle aufgestellt werden.
Quelle: Tips Steyr 29. Jänner 2014

 
Die Stohl-Villa an der Leopold-Werndl-
Straße im frühen 20. Jahrhundert. 
Der Verkauf der Liegenschaft erregte 
im Jänner 1974 großes Aufsehen. 
Näheres dazu in der Rubrik „Vor 50 
Jahren“. Fo
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Öffentliche Führung 
im Stadtarchiv Steyr

Am Donnerstag, 29. Februar, haben
Interessierte die Gelegenheit, Steyrs gut 
gehütete Schatzkammer, das Stadtarchiv, 
kennenzulernen.
Dabei kann man die älteste Urkunde aus 
dem Jahr 1287 aus nächster Nähe an-
sehen, einen Blick in die umfangreiche 
Fotosammlung werfen oder in den Krimi-
nalakten des Stadtgerichtes lesen. 
Beim kostenlosen Rundgang reisen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
Stadtarchivarin Doris Hörmann durch 
Steyrs Geschichte.

Treffpunkt ist um 17 Uhr vor dem Rathaus, 
Stadtplatz 27. Die Führung dauert etwa 
eineinhalb Stunden. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, wird um Anmeldung bei 
Doris Hörmann per Mail an stadtarchiv@
steyr.gv.at oder telefonisch unter 07252/
575-347 gebeten.

Beim Rundgang durch Steyrs Schatzkammer werden 
den Besuchern Einblicke in historische Akten und Foto-
sammlungen gewährt.






13... ein starkes Stück Stadt� 13  Seite

Stadtmuseum geschlossen

Das Stadtmuseum am Grünmarkt 
ist wegen Ausstellungsumbaus bis 
12. April geschlossen. Wiedereröffnet 
wird der Innerberger Stadel dann am 
13. April mit der Schau „UN#ERHÖRT, 
dieser Bruckner!“ Anlass für das 
Jubiläumsjahr ist der 200. Geburtstag 
des Ausnahmekomponisten.

Neue Amtsblatt-Serie zum 200. Geburtstag:
Anton Bruckner und seine Verbindung zu Steyr

 Das Jahr 2024 steht oberöster-
reichweit ganz im Zeichen von 
Anton Bruckner. Auch in Steyr 

wird der 200. Geburtstag des Aus-
nahmekomponisten und Orgel- 
virtuosen gebührend gefeiert wie  
gewürdigt. Unter anderem ist im 
Stadtmuseum eine multimediale 
Ausstellung geplant, die dem  
Menschen Anton Bruckner und  
seiner Beziehung zu Steyr nach-
spürt. Denn hier verbrachte er viel 
Zeit und fühlte sich sehr wohl, er 
hatte gute Freunde und schuf auch 
großartige Werke in Steyr. 

Im Amtsblatt wird dem Vollblut-
Musiker heuer eine eigene Serie  
gewidmet. Ab Jänner findet man in 
jeder Ausgabe des Jubiläumsjahres 
einen Beitrag über Anton Bruckner 
und seinen Bezug zur Stadt Steyr.

Bruckner und die 
Chrismann-Orgel
Anton Bruckner wurde am 4. Sep-
tember 1824 in Ansfelden als Sohn 
eines Schullehrers geboren. Seine 
Mutter kam aus Neuzeug und ent-
stammte einer Messerer- und Wirts-
familie. Nach dem frühen Tod des 
Vaters (1837) kam Bruckner als  
Sängerknabe nach St. Florian. Sein 
Weg führte ihn an die Linzer Präpa-
randie, wo er zum Schullehrer aus-
gebildet wurde. Als Gehilfe erlebte er 
in Kronstorf (1843–1845) musikali-
sche Förderung. Hier signierte er 
erstmals ein Werk als Komponist. 
Damals besuchte er Steyr, um an der 
berühmten Chrismann-Orgel in der 
Stadtpfarrkirche zu spielen. 

Als Schulgehilfe kam Bruckner 
1845 nach St. Florian. Hier lehrte 
und lebte er gemeinsam mit Anton 
Ehrenecker und Joseph Gilhofer, die 
später in Steyr wirkten. 1855/56 
wurde er Dom- und Stadtpfarr- 
organist in Linz 

                         Sandra Föger | Martin L. Fiala
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 
Anton Bruckner zählt zu den wichtigsten und innovativsten 
Komponisten seiner Zeit. Er war oft in Steyr und fühlte sich 
hier sehr wohl. Anlässlich seines 200. Geburtstages sind 
heuer mehrere Ausstellungen und Aktionen geplant.
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Vortrag über Franz Xaver Schwediauer (1748–1824)
Vom Müllerssohn aus Steyr zum weltberühmten Mediziner

 In einem Vortrag am 15. Februar 
widmen sich Johannes Seidl und 
Bruno Schneeweiß dem Steyrer 

Franz Xaver Schwediauer (Bild un-
ten). Er brachte es im 18. Jahrhun-
dert zu großer Berühmtheit, ist heu-
te allerdings kaum jemandem 
bekannt. Historikerinnen und Histo-
riker haben sich der Lebensge-
schichte Schwediauers angenommen 
und seinen erfolgreichen Werdegang 

als Arzt und Wissenschaftler er-
forscht. Die gewonnen Erkenntnisse 
werden am 15. Februar um 19 Uhr 
im Stadtmuseum Steyr präsentiert.

Schwediauer wurde 1748 in Steyr 
als Sohn einer bürgerlichen Müller-
meisterfamilie geboren. Bereits als 
Kind erfuhr er eine hochwertige  
Bildung, die ihn bis in die Ritter- 
akademie im Benediktinerstift 
Kremsmünster führte. 1766 begann 
Schwediauer ein Medizinstudium an 
der Universität Wien, das er sechs 
Jahre später erfolgreich abschloss. 
Nach drei Jahren in Wien zog er 
nach London, wo er eine gut gehen-
de Arztpraxis eröffnete. Neben sei-
ner Tätigkeit als Mediziner erforsch-
te Schwediauer die Syphilis und 
erlangte mit einer Studie Weltruhm. 
1789 übersiedelte Franz Xaver 
Schwediauer nach Frankreich, wo er 
1824 verstarb. 

Die Vortragenden: Der promo-
vierte Historiker Johannes Seidl war 

bis zu seiner Pensionierung stell- 
vertretender Leiter des Archivs der 
Universität Wien. Ab 2017 war er 
stellvertretender Vorsitzender und 
von 2019 bis 2021 Vorsitzender der 
Historikergruppe der Gesellschaft 
der Ärzte in Wien. Der in Steyr ge-
borene und aufgewachsene Arzt 
Bruno Schneeweiß hat zusätzlich 
Gräzistik und Latein studiert und 
unterstützt Johannes Seidl in  
medizinhistorischen Fragen. Er hat 
die lateinische Dissertation Schwedi-
auers übersetzt. 

Vortrag von Johannes Seidl
und Bruno Schneeweiß
„Vom Müllerssohn aus Steyr zum welt-
berühmten Mediziner: Franz Xaver 
Schwediauer“
15. Februar | Do | 19 Uhr | 
Stadtmuseum am Grünmarkt
Eintritt: freiwillige Spenden
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Zum 150-jährigen Bestehen:
Erinnerungen an die Steyrer Schwimmschule gesucht

 Die Steyrer Schwimmschule im 
Wehrgraben feiert heuer ihr 

150-Jahr-Jubiläum. Europas  
ältestes Freibad für Arbeiter wurde 
1874 als Josef Werndl‘sche 
Schwimm- und Badeanstalt errich-
tet. Zu diesem erfreulichen Anlass 
sollen heuer mehrere Veranstaltun-
gen organisiert werden, bei denen 
die Erinnerungen der Schwimm-
schulbesucher im Mittelpunkt  

stehen. „Schreiben Sie Ihre Erlebnis-
se nieder. Entweder in Form einer  
kurzen Geschichte, einer Anekdote, 
eines Reims, einer Dankesrede oder 
einfach nur in Stichworten“, hofft  
Michaela Frech, Vorstandsmitglied 
im Verein der Freunde der 
Schwimmschule Steyr, auf viel  
Unterstützung aus der Bevölkerung. 
Einsenden kann man seine Erinne-
rungen entweder per Mail an  
till.mairhofer@gmx.at oder per Post 
an das Marlen Haushofer Literatur-
forum, c/o Haager Straße 14, 4400 
Steyr. Rückfragen bitte an Michaela 
Frech, Tel. und WhatsApp 0660/ 
4608680. 

 
Um Mithilfe aus der Bevölkerung wird ersucht: Erinnerun-
gen an die Schwimmschule sollen weitergegeben werden.
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Die salzräume-steyr sind der ideale Ort um zu 
entspannen, den Körper zu verwöhnen und die Seele 
baumeln zu lassen.

Vom Baby bis zu den Großeltern profitiert jeder 
von einem Besuch in den Salzräumen. Ob bei 
Erkältungen, langanhaltendem Husten oder schwereren 
Atemwegserkrankungen, Hautproblemen wie 
Neurodermitis, Schuppenflechte oder bei verschiedensten 
Stresssymptomen, eine Sitzung im Salarium® oder der 
Salarium Lounge® wirkt sich immer positiv auf den 
Körper aus.

Machen Sie mit einem Besuch in den 
salzräumen-steyr einen Schritt in eine gesündere und 
entspanntere Zukunft!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mehr Informationen finden Sie unter 
www.salzraeume-steyr.at

Termine bitte nach 
telefonischer Vereinbarung.

salzräume-steyr, Sabine Wick
A-4407 Steyr / Gleink
Ennser Straße 54b 
Mobil 0664 / 52 44 011

5 Jahre
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1724–1797
Die Barockmalerin Maria Katharina Gürtler

 Maria Katharina Gürtler ist in 
Steyr kaum ein Begriff.  
Neben ihrem berühmten Vater 

Johann Georg Morzer (um 1700–
1768) und ihrem ebenso berühmten 
Ehemann Franz Xaver Gürtler 
(1740–1818) werden die Leistungen 
der Barockmalerin meist nur neben-
bei gewürdigt. Selbst die Ehre einer 
Straßenbenennung – die „Gürtler-
straße“ in der Schlüsselhofsiedlung 
– muss sie sich mit ihrem Mann  
teilen. Dabei hatte die talentierte 
Künstlerin unabhängig von den 
Männern in ihrem Leben Karriere 
gemacht.

Maria Katharina stammt aus der 
bayerischen Malerdynastie Morzer. 
Ihr Vater Johann Georg kommt nach 
der Lehre im Elternhaus nach 
Gmunden, wo er 1723 die Tochter 
des dortigen Stadtmalers heiratet 
und selbst Stadtmaler wird. Kaum 
ein Jahr später wird Tochter Maria 
Katharina geboren. 1735 übersiedelt 
die Familie nach Steyr und wohnt im 
Haus Stadtplatz 42.

Schon früh hilft Maria Katharina 
ihrem Vater beim Malen und erlangt 
besonderen Ruhm. Wie der Vater, 

der ein gefragter Kirchen- und  
Portraitmaler war, widmet sich auch 
Maria Katharina diesem Genre. Im 
Stadtmuseum Steyr sind vier ihrer 
Porträts überliefert. Auch die Heili-
gendarstellung der Hl. Margareta 
von Cortona (Öl auf Blech, 22 x 28 
cm) wird ihr zugeschrieben. Für das 
Stift Kremsmünster porträtierte sie 
die adeligen Studenten der Ritter-
akademie. Die Bilder sind noch  
heute in den Räumlichkeiten der 
Sternwarte zu sehen. Ein Bild von 
Leopold III. mit seiner Gemahlin 
und Erzherzog Franz an der Hoftafel 
sitzend soll sich in Privatbesitz be-
finden.

Stadtansicht von Steyr 
als Meisterwerk
Ihre für diese Zeit späte erste Ehe-
schließung im Alter von 31 Jahren 
könnte ein Hinweis auf ihre finanzi-
elle Eigenständigkeit sein, welche sie 
sich durch ihre Arbeit als Malerin 
„mit vorzüglichem Ruf “1 erarbeitet 
hatte. 1755 heiratete sie den Fresko- 
und Architekturmaler Mathias Dolli-
cher aus Linz, der jedoch schon 1767 


Gürtlers Stadtansicht: Die Bleistiftzeichnung zeigt
Steyr von der Ennsleite aus und fängt viele Details

der Stadt ein (Original im Stadtmuseum).

 
Das Portrait der Malerin Maria Katharina Gürtler 

fertigte ihr Vater Johann Georg Morzer an.
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1 Vgl. Ofner, Josef: Die Straßennamen Steyrs, in:  
Amtsblatt der Stadt Steyr 3 (1968), S. 6–7, hier S. 7.  
 
2 Vgl. Berndt, Friedrich: Der Steyrer Maler Johann Georg 
Morzer und das Malerehepaar Gürtler, in: Veröffentlichun-
gen des Kulturamtes der Stadt Steyr 19 (1959), S. 16–17, 
hier S. 17.  
 
3 Vgl. Pritz, Franz Xaver: Beschreibung und Geschichte der 
Stadt Steyer und ihrer nächsten Umgebungen. Nebst meh-
reren Beylagen, betreffend die Geschichte der Eisenge-
werkschaft und der Klöster Garsten und Gleink, Linz 1837, 
S. 393.

starb. Als 43-jährige Witwe ver-
mählte sie sich 1768 in zweiter Ehe 
erneut mit einem Berufskollegen: 
dem aus Wien stammenden Maler 
Franz Xaver Gürtler.

Mit ihm schuf sie ihr bekanntes-
tes Werk, eine Stadtansicht von 
Steyr aus dem Jahr 17862. Den  
Entwurf zum 44 x 96 cm großen  
Panorama lieferte ihr Ehemann, der 
von 1785 bis 1817 Zeichenmeister 
an der k. k. Hauptschule war. Die 
Umsetzung des Meisterwerkes ist  
jedoch Maria Katharina zuzuschrei-
ben. Dem Kunsthistoriker Dr. Rai-
mund Ločičnik zufolge handle es 
sich um eine außerordentliche Leis-
tung, die Stadt aus dieser Perspekti-
ve mit solcher Genauigkeit und 
Komplexität einzufangen und dabei 
auf die vielen Details zu achten. „Das 
Zierlich-Feine und Detaillierte in 
Maria Katharinas Kunst ergänzte 
das große Ganze der Motive ihres 
Ehemannes. Beide zählten zwar 
nicht zur ersten Riege der österrei-
chischen Barockmaler, schufen in  
Zusammenarbeit aber ihre besten 
Werke“, so die Einschätzung 
Ločičniks.

Eigenständig und
als Malerin etabliert
Gemeinsam entstanden weitere  
Bilder, u. a. in der Paramenten- 
kammer der Stadtpfarrkirche und 
mehrere Werke für die Michaeler-
kirche, etwa das Altargemälde 
(1769), das Altarblatt am Ignatius-
Altar (1770) und das Kreuzigungs-
bild in der Franz-Xaver-Kapelle 
(1770). 

Franz Xaver Pritz beschreibt  
Maria Katharina Gürtler in seiner 
Stadtgeschichte von 1837 als „aus-
gezeichnete“3 Künstlerin, die viele 
Kirchenbilder in Steyr, Linz und 
manchen Stiften malte. 

Am 31. Oktober 1797 starb sie im 
74. Lebensjahr in Steyr. Die Bezeich-
nung als „bürgerliche Mahlerin“ im 
Sterbebuch bestätigt, dass sie sich in 
diesem Beruf etabliert hatte und ihn 
eigenständig ausübte. Etwas, das für 
eine Frau im 18. Jahrhundert leider 
nicht selbstverständlich war. 
                                             

                                                         Doris Hörmann

Frauen
über Frauen

Haben Sie Vorschläge für 
beeindruckende, bereits 

verstorbene Frauen aus Steyr 
oder mit Steyr-Bezug, die jeder 

kennen sollte? Gerne können 
Sie sich dazu bei Stadtarchivarin 

Doris Hörmann unter 
stadtarchiv@steyr.gv.at oder 
Tel. 07252/575-347 melden.



DAS EK - ELEKTRO KRAFTWERK
Die steckerfertige Mini-Photovoltaik-Anlage zur Selbstinstallation 
auf ihrem Balkon, der Terrasse oder im Garten!

Bei uns informieren: 0 % Mehrwertsteuer auf PV-Anlagen!

Elektro Kammerhofer, Zirerstraße 7, 4400 Steyr  |  07252 / 891-23  |  info@ek-onlineshop.at  |  www.ek-onlineshop.at

AB SOFORT: 
PHOTOVOLTAIK STEUERFREI!

NEU: 
Jetzt Sonnenstrom speichern!
Tagsüber fließt nicht genutzter Strom in den Speicher 
und kann in der Nacht im Haushalt verwendet werden.

- Dualer MPPT-PV-Eingang – je 400 W pro Tracker
- Gesamtkapazität bis 3.840 Wh (modulare Erweiterung)
- Kompatibel mit 99 % aller Balkonkraftwerke
- IP65 Wasserdichter Schutz
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Preisbeispiel: 

EK 800W „pure“ 
2 Solarmodule

Hoymiles HM-800
Anschlusskabel 5 m

ab € 399,-*
*Preis exkl. Speicher
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Einnahmen aus Christkindl-Ballonstart gespendet
3000 Euro für Steyrer Familien in Not

 Der Klub der Briefmarkensammler 
Steyr (KBMS) spendet die Ein-

nahmen aus dem Christkindl-Ballon-
start zu gleichen Teilen an die 
Christkindlaktion der Oö. Nachrich-

ten und an die Kindersoforthilfe der 
Stadt Steyr. Dank der großzügigen 
Sponsoren Sparkasse OÖ, LIWEST, 
Obermair Immobilien und GRS  
Steuerberatung sind bei der Veran-
staltung im Dezember 6000 Euro  
zusammengekommen.

Mit dem Geld können Familien in 
schwierigen Situationen rasch und 
unbürokratisch unterstützt  
werden. Grundsätzlich wird kein 
Bargeld ausbezahlt. Beispiele für  
Hilfeleistungen sind (warme) Klei-
dung, finanzielle Unterstützung bei 
Schulveranstaltungen, Lebensmittel, 
Therapien oder Schulbedarf. 

 
Der Leiter der Magistratsabteilung für 
Jugendhilfe & soziale Dienste Mario Ferrari 
und Vizebürgermeisterin Anna-Maria Demmelmayr 
nehmen die großzügige Spende von 
KBMS-Obmann Erich Hinterwirth (rechts) entgegen.

Über den Schöpfer der Bildgeschichten »Vater und Sohn«
Wanderausstellung e.o.plauen in der Stadtbücherei

 Er ist Generationen von Schülern 
im Deutschunterricht begegnet: 

Erich Ohser, besser bekannt unter 
seinem Künstlernamen e.o.plauen, 
der Schöpfer der heiter-tiefsinnigen 
Bildgeschichten  »Vater und Sohn«. 
Zurzeit ist in der Steyrer Stadtbü-
cherei eine Ausstellung zu sehen, die 
sich mit dem Leben und Schaffen 
des Künstlers beschäftigt. Erich Oh-
ser (1903–1944) schuf aber nicht nur 
die weltbekannten »Vater und 
Sohn«-Geschichten. Zugleich veröf-
fentlichte der große Zeichner auch 
bissige Karikaturen in Zeitungen wie 
„Vorwärts“ und zur Zeit des Zweiten 
Weltkriegs in der Wochenschrift 
„Das Reich“. 

Die Wanderausstellung ist ein 
spannendes zeitgeschichtliches  
Dokument. Sie beleuchtet die Person 
Erich Ohser als Zeichner, Grafiker, 
Illustrator, und Karikaturist, der mit 
Literaten wie Erich Kästner und 
Erich Knauf befreundet war. Der 
Künstlername „Plauen“ ist gleich-

zeitig der Name der Stadt, in der  
Ohser gelebt und gearbeitet hat und 
die seit 1970 auch Steyrs älteste 
Partnerstadt ist. 

Die Schau ist bis 29. 2. während 
der Öffnungszeiten der Bücherei 
kostenlos zu besichtigen. 

 
Ohsers Bildgeschichten »Vater und Sohn« sind weltbekannt.

Eröffnung der Wanderausstellung aus der sächsischen Stadt Plauen in Steyr mit Mitgliedern 
des städtischen Kulturausschusses und dem Team der Steyrer Stadtbücherei.

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Geburten
Liyana Bytyci, Noah Elijah MORITZ, 
Egon Polgar, Kylian Pena-Alsheich, 
Ajdin Jakupović, Frida Neundlinger, 
Noah Iorgu, Naida Zahra Hezare, 
Eleyna Zuban, Petar Franjic, Diar 
Naziri, Jayden Döberl, Mila Petkovic, 
Carolina Schöfer 

Eheschließungen
Dietmar Kerschbaumsteiner und 
Evelyn Hirnschrodt; Adnan Bundić 
und Jasmina Kulasić; Butrint Zogaj, 
Lörrach (D), und Blerina Rama; 
Haşmet Akgün und Bahar Bağirtlak, 
Wien; Benjamin Davidović, St. Va-
lentin, und Jasmin Schneidinger

Zum 102. Geburtstag
Maria Hinterramskogler

Zum 101. Geburtstag
Elisabeth Gaio

Zum 98. Geburtstag
Karoline Möslinger

Zum 97. Geburtstag
Daniel Zawadzki
Adolf Ahrer
Johann Stadler

Zum 96. Geburtstag
Erika WALTER
Johanna Käferböck

Zum 95. Geburtstag
Viktoria Wizani
Maria Fuiko

Zum 90. Geburtstag
Walter Kubat
Ingeborg Ursprunger
Anna Kaindl
Herta Kubin
Maria Mayr
Katharina Juvancic

Wir 
gratulieren

Standesamt Sterbefälle
Sead Ćurtić, 64; Karl Pistek, 94; 
Vladimir Rotaru, 83; Friederike 
Großauer, 85; Ingrid Messner, 67; 
Thomas Oberstraß, 56; Ludovica 
Knapp, 89; Šimun Davidović, 75; 
Helmut Brandner, 79; Emma Hauk, 
89; Hubert Pramhas, 86; Peter Esterl, 
85; Anna Mitterschiffthaler, 95; 
Walter Meindl, 90; Brigitte Helm-
reich, 84; Roman Binder, 74; Frieda 
Süß, 92; Walter Windhager, 93; 
Ingeborg Ecker, 84; Kamran Pasco, 
67; Johann Ecker, 73; Margarethe 
Findt, 84; Ernestine Them, 95; 
Anneliese Medlic, 77; Hubert 
Neustifter, 82; Harald Hackl, 90; 
Anton Vorhauer, 87; Edith Schwarz-
Hofer, 85; Jovanka Hinterberger, 65; 
Otmar Riedlhuber, 85; Hermine 
Kreiner, 94; Helmut Fels, 73; Salih 
Dragović, 86; Hermann Schröder, 95; 
Reinhilde Wilke, 80; Berta Gsöll-
pointner, 84; Frieda Rieß, 88; 
Simon Dietl, 4; Walter Ledermüller, 
87; Peter Wondrak, 68; Waltraud 
Lanzerstorfer, 77 

Gesundheits-Vortrag
Auch im Alter 
schmerzfrei bücken

 Die Steyrer Community Nurses  
Erika Schober und Stephan  

Pascher organisieren in Zusammen-
arbeit mit einem Physiotherapeuten 
einen Vortrag, bei dem man erfährt, 
wie sich die Wirbelsäule auch im  
hohen Lebensalter stark, beweglich 
und entspannt anfühlen kann. Der 
Eintritt ist kostenlos.

Jeder möchte möglichst lange fit 
und vor allem schmerzfrei durchs 
Leben gehen. Hilfreiche Informatio-
nen rund um die Volkskrankheit 
Kreuzschmerzen und was man da-
gegen tun kann, erhalten Interes-
sierte am Do, 22. Februar, um 15 
Uhr im Pfarrzentrum Resthof (Sie-
mensstraße 15). Unter dem Titel 
„Schmerzfrei bücken mit meinem 
Rücken“ zeigt der Physiotherapeut 
und Yoga-Lehrer Andreas Böhm 
(Bild unten), wie gezielte Bewegun-
gen und Atemtechniken auf Körper 
und Geist wirken und wie man im 
Alltag des Älterwerdens die Lebens-
qualität erhöhen kann.

Ziel des Vortrags ist u. a., das  
Vertrauen in den eigenen Körper 
wiederzuerlangen und seine  
Gesundheit unterstützen zu kön-
nen. Im Anschluss an den Vortrag 
können sich die Besucher am Buffet 
der Pfarre Resthof stärken. 
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 
Physiotherapeut 
und Yoga-Lehrer 
Andreas Böhm



SPORT
UND 

MODE

+3 
DESIGNER

BRANDS!

*VOM STATTPREIS/UVP, GÜLTIG BIS 3.2.2024, NUR FÜR VIP-CLUBMITGLIEDER

SALE
Da. Jacke

nur € 189,99

S

UVP € 199,99

Dein VIP Preis

SALE ARTIKEL:  

-50% AUF UVP

€ 99,99

PREMIUM ARTIKEL: -30% AUF UVP

ABZUG ERFOLGT AN KASSA

PREMIUM
Da. Jacke

nur € 189,99

S

UVP € 199,99

Dein VIP Preis

€ 139,99ABZUG ERFOLGT AN KASSA

-30% AUF PREMIUM ARTIKEL*

-50%
AUF SALE ARTIKEL*

STEYR
Kaserngasse 1a

HAID CENTER
Ikea-Platz 8

LINZ PASSAGE
Landstraße 17–25, 3.OG

PASCHING
Schärdingerstraße 5

MEGA-STORE
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Museum Arbeitswelt zeigt „Aufsässiges Land”
Neue Ausstellung erinnert an die Februarkämpfe 1934 in Steyr

„Aufsässiges Land. Streik,
Protest und Eigensinn” 

ist bis 29. Dezember zu sehen.
Öffnungszeiten: Mi–Fr jeweils von 9 bis 
17 Uhr, an Samstagen, Sonn- und Feier-

tagen von 10 bis 17 Uhr; auf Anfrage 
sind Führungen und Workshops auch 

montags und dienstags möglich. 
Die Präsentation in Steyr wird ermög-
licht durch das Bundesministerium für 

Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst 
und Sport sowie den Zukunftsfonds der 

Republik Österreich.

 Ab 9. Februar zeigt das Museum    	
 Arbeitswelt im Wehrgraben die   	
 Ausstellung „Aufsässiges Land. 

Streik, Protest und Eigensinn“  
aus dem Haus der Geschichte im  
Museum Niederösterreich. Für Steyr 
ist die Schau erweitert worden:  
90 Jahre nach dem 12. Februar 1934 
werden unter dem Titel Aufstand  
gegen Diktatur die Ereignisse neu 
beleuchtet.

In mehreren Kapiteln zeigt die 
Ausstellung Geschichten über Rebel-
lion, Protest und Widerstand, die 
verdeutlichen, wie stark der ländli-
che Raum die politische und soziale 
Entwicklung in Österreich geprägt 
hat. Manchmal laut und heftig, oft-
mals aber auch leise und individuell. 
Mit einem Blick auf aktuelle Themen 
spannt die Ausstellung den Bogen 
zur Gegenwart. „Die Ausstellung aus 
dem Haus der Geschichte im Mu- 

seum Niederösterreich zeigt ein-
drucksvoll, wie soziale Bewegungen 
im ländlichen Raum politische  
Errungenschaften der vergangenen 
170 Jahre entscheidend beeinflusst 
haben“, erklärt Stephan Rosinger, der 
künstlerische Leiter des Museum  
Arbeitswelt. Wie vielschichtig Pro-
test und Widerstand gestaltet sein 
können, werde anhand von 14 Bei-
spielen gezeigt. Gänzlich neu erar-
beitet worden ist eine Station über 
die Februarkämpfe 1934 in Steyr.

Feierliche Eröffnung am 9. Februar
Die Ausstellung spiegelt das breite 
politische Spektrum der österreichi-
schen Gesellschaft wider und ihre 
Kämpfe für faire Arbeitsbedingun-
gen, gute Bezahlung sowie Umwelt-
schutz. Herausragend illustriert hat 
die historischen Ereignisse Lenz 

Mosbacher. Seine Zeichnungen  
prägen die Gestaltung der Schau. 
Martin Hagmayr leitet im Steyrer 
Museum Arbeitswelt die Agenden 
der Kulturvermittlung und histori-
sche Recherchen. Er betont: „Mit 
den Illustrationen zum Februar 1934 
in Steyr ist es uns gelungen, die  
Recherchen in einer Form zu kura-
tieren, die insbesondere auch für 
junge Menschen Anknüpfungspunk-
te bietet.” Die feierliche Ausstellungs-
Eröffnung findet am 9. Februar um 
19 Uhr statt. Dazu werden auch  
Gäste wie Reinhold Binder (Vorsit-
zender PRO-GE Österreich) und 
Smilla Buschbom (Klimaaktivistin) 
erwartet. Für die Musik an diesem 
Abend sorgt Paul Plut.  
Das Team des Museums ersucht um 
Anmeldung unter Tel. 07252/77351 
oder per Mail an anmeldung@
museumarbeitswelt.at. 


Am 9. Februar wird im Museum Arbeitswelt die neue

Ausstellung „Aufsässiges Land. Streik, Protest und
Eigensinn“ eröffnet. Ein Team des Museums hat zu den 

Februarkämpfen 1934 in Steyr eine eigene Station
erarbeitet.
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Mit Fliesen und 
Naturstein geben Sie 
Ihrem Leben Ausdruck
Wie kein anderes Material im Haus verbinden Fliesen und Naturstein Eleganz mit 
Dauerhaftigkeit und geben mit ihrer unendlichen Vielzahl an Strukturen und Farben die 
Möglichkeit, den Räumlichkeiten ein ganz persönliches „Qutfit” zu verleihen.
Das FLIESENSTUDIO OBERLININGER in Steyr bietet hierzu eine kompetente Beratung 
bei der Wahl des richtigen Materials und viele Anregungen für eine harmonische und 
perfekte Gestaltung. Neben einer großen Auswahl an Fliesen in allen Variationen bietet der 
Meisterbetrieb ein umfangreiches Paket an Serviceleistungen. Das beginnt bei der Beratung 
und dem „Aufmaßnehmen” vor Ort, einer genauen Planung mit Kreativität und dem 
„Know-how” jahrzehntelanger Erfahrung bis hin zur Ausführung. Bei der Terminfindung 
können wir eine große Flexibilität anbieten.
Wir bieten Fliesen nicht nur für den Neubau, sondern in dieser ganz besonderen 
Zeit auch Fliesen für Umbau, Renovierungen und Neugestaltungen an.
Wir möchten durch unser „Know-how” jahrzehntelanger Erfahrung unsere 
Kunden begleiten, um auch „mit kleinen Schritten“ schöne Ergebnisse in 
ihrem Zuhause zu erzielen.

Jetzt 

Buc
hen
!

Ennser Str. 42, 4407 Steyr   www.gast.co.at

Pizza / Grill / Keramik-Grill
Workshop



Kontakt und Anmeldung: 7-Dance! Die Tanzschule, Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | www.7-dance.at | 07252 / 98 263

TANZKURSE STEYR
7-Dance! Kids und Juniors

Kursstarts

Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Do18.01.24

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Do15.02.24

Musical Jazz Dance | 07-10 Jahre
Es werden Tanzelemente zu bekannten Werken (König der Löwen, Grease, etc.) 

oder aktuellen Charts erlernt. Im Fokus steht die Kombination aus Technik, 
Ausdruck und Interpretation der Musik. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts

Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:00 - 15:50 12x ST | 7-Dance! 132.-Fr02.02.24

15:00 - 15:50 12x ST | 7-Dance! 132.-Fr08.03.24

Lyrical Jazz Dance | 11-14 Jahre
Lyrical vereint Elemente aus Jazz, Ballett und Modern Dance. Der Ausdruck von 

Emotionen und Gefühlen zur Musik steht im Fokus. Neben Aufwärm- und 
Schrittkombinationen werden Choreografien zu bewegender Musik erlernt.

Kursstarts

Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

14:15 - 15:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Mo12.02.24

16:15 - 17:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Do15.02.24

Klassisches Ballett | 07-09 Jahre
In diesem Kurs vermitteln wir erste Ballettkenntnisse und die Möglichkeit zur 

spielerischen Interpretation von Musik. Im Fokus stehen grundlegende Ballett- 
techniken und Tanz zur klassischen Musik.  Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts

Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Mo12.02.24

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Mo18.03.24

Klassisches Ballett | 09-12 Jahre
Wir vermitteln den SchülerInnen solide Ballettkenntnisse sowie Spaß an der 

Bewegung. Im Fokus steht dabei der Erwerb von grundlegender Balletttechnik, 
Ausdruck und Tanz zur klassischen Musik. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

17:00 - 17:50 12x ST | 7-Dance! 132.-Di13.02.24

17:30 - 18:20 12x ST | 7-Dance! 132.-Do15.02.24

17:00 - 17:50 12x ST | 7-Dance! 132.-Di19.03.24

Hip Hop | 07-10 Jahre
In diesen Kursen werden mehrere Street- und Clubdance Stile wie Hip Hop, 

House, Popping, Locking, etc. erlernt. Dabei werden die Basics und Tanzschritte 
zu Choreografien zusammengefügt. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

18:00 - 18:50 12x ST | 7-Dance! 132.-Di13.02.24

18:30 - 19:20 12x ST | 7-Dance! 132.-Do15.02.24

18:00 - 18:50 12x ST | 7-Dance! 132.-Di19.03.24

Hip Hop | 11-14 Jahre
In diesen Kursen werden mehrere Street- und Clubdance Stile wie Hip Hop, 

House, Popping, Locking, etc. erlernt. Dabei werden die Basics und Tanzschritte 
zu Choreografien zusammengefügt. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

14:15 - 15:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Di13.02.24

14:15 - 15:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Mi14.02.24

14:15 - 15:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Do15.02.24

Kreativer Kindertanz | 03-04 Jahre
Der Hit für die Kids! Kinder im Kindergartenalter werden spielerisch in die 

Welt des Tanzens eingeführt. Den Schwerpunkt bilden Tanz- und Improvisati-
onsspiele und das Erlernen elementarer Tanzbewegungen.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Di13.02.24

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Mi14.02.24

15:15 - 16:05 12x ST | 7-Dance! 132.-Do15.02.24

Kreativer Kindertanz | 05-06 Jahre
Der Hit für die Kids! Kinder im Kindergarten- und Vorschulalter werden 

spielerisch in die Welt des Tanzens eingeführt. Den Schwerpunkt bilden Tanz- 
und Improvisationsspiele und das Erlernen elementarer Tanzbewegungen.



Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 135.-Mi17.01.24

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 135.-Di23.01.24

20:00 - 21:30 8x ST | 7-Dance! 135.-Do29.02.24

20:00 - 21:30 8x ST | 7-Dance! 135.-So25.02.24

Gesellschaftstanz Beginner - Teil 1
Der Einstieg in Ihr Freizeitvergnügen! Von ChaChaCha bis Wiener Walzer 
erleben Sie bei uns wie viel Spaß Tanzen macht. In unseren Grundkursen 
erlernen Sie in angenehmer, lockerer Atmosphäre die Grundschritte und 
ersten Figuren in den gängigsten Standard- und lateinamerikanischen 
Tänzen und dazu die Grundlagen im beliebten Allroundtanz Discofox.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 135.-Mi20.03.24

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 135.-Di02.04.24

20:00 - 21:30 8x ST | 7-Dance! 135.-So28.04.24

18:15 - 19:45 8x ST | 7-Dance! 135.-So07.04.24

Gesellschaftstanz Beginner - Teil 2
Die perfekte Fortsetzung nach dem 1. Teil des Grundkurses! Neben neuen 
Figuren und Kombinationen in den Ihnen bekannten Gesellschaftstänzen 

erlernen Sie auch neu die Tänze Samba und Tango. Darüber hinaus festigen 
Sie durch diesen Kurs Ihre im Teil 1 erworbenen Tanzkenntnisse. Nach diesem 

Kurs sind Sie am Tanzparkett trittsicher und bereit für unsere Bronzekurse.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

20:15 - 21:45 8x ST | 7-Dance! 135.-Mi24.01.24

19:30 - 21:00 8x ST | 7-Dance! 135.-Sa27.01.24

20:15 - 21:45 8x ST | 7-Dance! 135.-Mi28.02.24

Gesellschaftstanz Bronze
Wir bieten Ihnen mit unseren Bronzekursen die optimale Ergänzung zu den 
Grundkursen. Ideal ist dieses Level auch zum Wiedereinstieg nach einer 

Tanzpause. In den bereits bekannten Tänzen erlernen Sie neue Figuren und 
Schrittfolgen. Dazu unterrichten wir Ihnen im Laufe des Jahres auch neu den 
Quickstep - den Champagner unter den Standardtänzen. Die Bronzekurse 

finden das ganze Jahr über in mehreren Blöcken immer am selben Termin statt.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

14:00 - 14:50 8x ST | 7-Dance! 80.-Sa27.01.24

20:10 - 21:00 8x ST | 7-Dance! 80.-Fr26.04.24

19:00 - 19:50 7x ST | 7-Dance! 70.-So16.06.24

Fox/Discofox Beginner
Der leicht zu erlernende Fox/Discofox darf bei Niemandem im Repertoire 

fehlen. Tanzbar zu nahezu jeder Musik und keinesfalls wie der Name 
vielleicht vermuten lässt, ausschließlich zu moderner Discomusik. 
Einfache Grundschritte erleichtern den Einstieg und kaum ein

anderer Tanz bietet soviel Spaß und Abwechslung. 

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

19:10 - 20:00 8x ST | 7-Dance! 80.-Fr26.02.24

18:00 - 18:50 7x ST | 7-Dance! 70.-So16.06.24

Boogie/Rock´n´Roll Beginner
In diesem Kurs erlernen Sie die Grundschritte und ersten Figuren des 
Dauerbrenners Boogie/Rock´n´Roll, aufbauend auf den klassischen 
6er-Schritt. Getanzt wird zu fetzigen Boogie- und Rock´n´Roll-Hits,
die Sie lieben werden. Schon sehr früh werden Sie erkennen, wie

viel Spaß Ihnen und Ihrem Partner dieser Tanz bereitet.

Kontakt und Anmeldung: 7-Dance! Die Tanzschule, Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | www.7-dance.at | 07252 / 98 263

TANZKURSE STEYR
Erwachsene Paare und Solo

Der Einstieg in unsere Bronze-, Silber- und Goldkurse ist alle 4 Wochen möglich. Die Termine der Fortsetzungskurse finden Sie online auf unserer Webseite.

Kursstarts
Zeit Dauer Kursort BeitragTagBeginn

15:30 - 16:20 8x ST | 7-Dance! 80.-So28.01.24

18:00 - 18:50 8x ST | 7-Dance! 80.-Mo29.01.24

17:30 - 18:20 8x ST | 7-Dance! 80.-Sa10.02.24

17:15 - 18:05 8x ST | 7-Dance! 80.-Mi17.04.24

17:30 - 18:20 8x ST | 7-Dance! 80.-Sa20.04.24

18:00 - 18:50 6x ST | 7-Dance! 60.-Mo17.06.24

Line Dance Beginner
Der Trend des Jahres 2024! In den USA schon lange weit verbreitet und 
auch in Mitteleuropa erfreut sich diese Sparte wachsender Beliebtheit. 
Man braucht für den Besuch unserer Line Dance-Kurse keinen Partner!

Alle tanzen die gleichen Schritte - in Linien und Reihen. Sie suchen nach 
Abwechslung? Lassen Sie sich diesen Spaß nicht entgehen.
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Kulturverein
Gaswerkgasse 2 
Tel: 07252/76285
www.roeda.at

Literaturschiff: 
Anna Baar »He, holde Kunst!«
Anna Baar erzählt von Menschen 
und Werken, die ihre ästhetische 
Welterschließung auf unterschied-
lichste Weise beeinflusst haben. 
»He, holde Kunst!« versammelt 
Randnotizen und literarische Bei-
träge zu Gesehenem, Gehörtem und 
Gelesenem, Anekdoten mitunter 
kurioser Begegnungen auf ihren 
Streifzügen durch Rummelplätze, 
und Spelunken und Nachrufe auf 
frühe Wegbegleiter. Anna Baar 
wurde in Zagreb ( Jugoslawien) 
geboren und lebt in Klagenfurt und 
Wien. Ihre Romane, Kurzgeschich-
ten, Erzählungen und Essays wurden 
vielfach ausgezeichnet. 
Moderation: Dominika Meindl
26. Jänner | Fr | 19.30 Uhr
Einlass: 19 Uhr | Tickets: Vorverkauf 
12 Euro | Abendkasse 16 Euro

Junipa Gold | Support: Echolight 
Bei Junipa Gold prallen die gefühl-
volle Stimme von Frontfrau Mia mit 
musikalischen Arrangements ihrer 
Musikerkollegen Fabio, Sascha und 
Pascal aufeinander. Die Musik von 
Echolight ist oft antreibend, manch-
mal schwungvoll aufbauend, teils 
destruktiv. 
Mit Einflüssen aus Alternative Rock, 
Indie, R’n‘B oder Soul, lag der Fokus 
allem darauf, einen einzigartigen 
Sound durch Spielereien mit Klang-
erzeugung zu kreieren. 
27. Jänner | Sa | 21 Uhr
Einlass: 19 Uhr | Tickets: Mitglieder 
13 Euro | Vorverkauf 14 Euro | 
Abendkasse 17 Euro

Draw and Drink
1. Februar | Do | 19 Uhr
Einlass: 19 Uhr | Eintritt frei

Jazz Jam: Simon Kirchner Trio
Gespielt wird moderner Jazz, der tief 
in der Tradition des Klaviertrios ver-
ankert ist. Die drei jungen Musiker 
Alexander Vounelakos (Piano), Lea-
Carlotta Walenta (Bass) und Simon 
Kirchner (Schlagzeug) fanden sich 
zusammen, um gemeinsam ihren 
Idolen wie Brad Mehldau, Bill Evans 
und Chick Corea nachzueifern. 
1. Februar | Do | 20 Uhr
Einlass: 19 Uhr | Eintritt Hutspende

The Shakin‘ Suits 
Jump Blues und Western Swing ma-
de in Austria: Die vierköpfige Band 
kreiert seit 2019 mit viel Leiden-
schaft ihren authentischen Sound im 
Stil der großen amerikanischen 
Meister der 40er- und 50er-Jahre. 
2. Februar | Fr | 21 Uhr
Einlass: 19 Uhr | Tickets: Mitglieder 
11 Euro | Vorverkauf 13 Euro | 
Abendkasse 15 Euro

Faschingssause: 
Dermitaziach und Harvey Miller
Dermitaziach und Harvey Miller 
heben die Steirische Harmonika auf 
ein völlig neues Level. Vor allem 
Clubsounds und die DJ-Kultur 
spielen dabei eine große Rolle. Es 
geht darum, die Steirische neu zu 
interpretieren und gemeinsam 
Hymnen oder neue und alte 
Melodien zu feiern. 
10. Februar | Sa | 23 Uhr
Weitere Infos: www.roeda .at

Kinderfasching mit Dj fii
Kinderfaschings-Disco mit Dj fii, der 
als Entertainer mit Live Loop, Beat-
box, Gesang und Rap bereits bei 
vielen Großevents wie z. B.  dem F1 
Grand Prix Spielberg oder dem Los 
Angeles Music Award überzeugen 
konnte.
13. Februar | Di | 20 Uhr 
Weitere Infos: www.roeda .at


Bei Dermitaziach
und Harvey Miller 
steht Spaß an der 

Musik ganze vorneweg
und die Freude, dadurch 

Momente zu schaffen,
die Leute überraschen

und in Erinnerung bleiben.
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Berggasse 4
Karl-Mostböck-Archiv
Ganzjährig | Do | 14–18 Uhr oder 
gegen Voranmeldung per E-Mail  
Info: www.mostboeck-archiv.at, 
karl@mostboeck-archiv.at

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ganzjährig | Mi–Fr | 9–17 Uhr, 
Sa, So und Feiertage | 10–17 Uhr 
Info: www.museumarbeitswelt.at 
Karten sind zu den Öffnungszeiten 
direkt an der Museumskassa  
erhältlich.
Eintritt: 7 Euro pro Person  
(ermäßigt 5 Euro)
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Ausstellungen

Museum Arbeitswelt
Aufsässiges Land. Streik,  
Protest und Eigensinn
Ursprünglich aus dem Museum 
Niederösterreich wurde die Schau 
für Steyr extra erweitert: 90 Jahre 
nach dem 12. Februar 1934 werden 
die Ereignisse neu beleuchtet.
Nähere Infos auf Seite 22. 
10. Februar bis 29. Dezember |  
Mi–Fr | 9–17 Uhr, Sa, So und 
Feiertage | 10–17 Uhr 
Info: www.museumarbeitswelt.at 
Eintritt: 7 Euro pro Person 
(ermäßigt 5 Euro)
Eröffnung: 9. Februar | Fr | 19 Uhr
Um Anmeldung wird gebeten: 
anmeldung@museumarbeitswelt.at

Museum Arbeitswelt
Future Food. Essen für die 
Welt von morgen
Bis Juli | Mi–Fr | 9–17 Uhr, Sa, 
So und Feiertage | 10–17 Uhr 
Info: www.museumarbeitswelt.at 
Eintritt: 7 Euro pro Person (ermä-
ßigt 5 Euro)

Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4a
Wanderausstellung e.o.plauen 
(Erich Ohser)
Generationen von Schülerinnen und 
Schülern ist Erich Ohser, besser be-
kannt unter seinem Künstlernamen 
e.o.plauen, als Schöpfer heiter- 
tiefsinniger Bildgeschichten von  
»Vater und Sohn« bekannt. Die 
Wanderausstellung in der Stadt- 
bücherei Steyr beleuchtet den 
Künstler u. a. als Zeichner und  
Karikaturisten und Freund großer 
Literaten wie Erich Kästner.
Bis 29. Februar | Di–Fr | 10–18 Uhr, 
Sa | 9–12 Uhr
Eintritt kostenlos

Rathausgalerie, 1. u. 2. OG
Legt die Waffen nieder auf...
Die Idee zu diesem 9. Gruppenaus-
stellungs-Projekt kam bereits im  
Februar 2023 als Reflexion auf den 
Ukraine-Krieg und die fehlenden 
Kunstreaktionen in Österreich. 
Spontan, prozessorientiert, wurde 
eine geplante Ausstellung auf 2024 
verschoben. Niemand dachte sich 
damals, dass dieses traurige Thema 
mit dem Nahostkrieg heute noch  
brisanter wird. Über 50 Künstlerin-
nen und Künstler aus acht Staaten 
zeigen ihre Werke zum Thema. 
Bis 9. Februar | Mo, Di, Do | 
8–16 Uhr, Mi, Fr | 8–12 Uhr, 
ausgenommen Feiertage 

Eine Ausstellung von
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Mit Unterstützung von

Jahresprogramm wird unterstützt von

Kooperationspartner

 
Die Ausstellung „Aufsässiges Land“ 
im Museum Arbeitswelt zeigt in 
mehreren Kapiteln Geschichten über 
Rebellion, Protest und Widerstand, die 
verdeutlichen, wie stark der ländliche 
Raum die politische und soziale 
Entwicklung in Österreich geprägt hat.
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Führungen

Für alle angeführten Rundgänge gilt:
Treffpunkt: vor dem Rathaus
Anmeldung bis 12 Uhr am Füh-
rungstag im Tourismusverband 
Steyr, Tel. 07252/53229 oder unter 
www.steyr-nationalpark.at/ 
erlebnis-shop erforderlich.
Kosten: 10 Euro | Kinder (6–14 Jah-
re) 5 Euro (mit oö. Familienkarte 
Kinder frei)

Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Ein Nachtwächter in alter Tracht mit 
Hellebarde und Laterne führt mit al-
lerlei G‘schichteln und Sagen durch 
das mittelalterliche Steyr – bis hin-
auf auf den Stadtpfarrkirchenturm. 
Jeden Do & Sa | 18 Uhr

Steyr & der Adel
Die Teilnehmer begeben sich auf  
eine adelige Spurensuche durch die 
historische Altstadt und erfahren 
Geheimnisse über das Leben der 
zahlreichen Adelsgeschlechter in 
Steyr. Den Abschluss bildet der  
Besuch der Prunkräume von Schloss 
Lamberg, wo man Einblicke in die 

Familiengeschichte der Grafen 
Lamberg und die Privatsammlung 
mit 12.000 Büchern in der Schloss-
bibliothek gewinnt.  
27. Jänner | Sa | 14 Uhr
Weiterer Termin: 3. Februar

Kleine Steyrer Stadtdetektive
Gemeinsam begeben wir uns als  
Geschichtsdetektive auf eine aben-
teuerliche und spannende Spurensu-
che durch fast 1000 Jahre Steyrer 
Geschichte. Bei dieser Stadtführung 
durch die Altstadt werden die  
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren 
(in Begleitung eines Erwachsenen) 
selbst zu kleinen Entdeckerinnen 
und Entdeckern. Wer mit offenen 
Augen durch die verwinkelten  

Gässchen geht und sich die Fassaden 
der zahlreichen Bürgerhäuser  
genauer ansieht, kann viel ent- 
decken! 
10. Februar | Sa | 14 Uhr
Weiterer Termin: 17. Februar

Der Pionier von Steyr
Bei diesem Rundgang wird der Auf-
stieg Steyrs von der Handwerks- zur 
Industriestadt unter Josef Werndl  
erkundet. Grundlage dafür war eine 
bahnbrechende Erfindung. Ein  
weiteres Thema ist die Entwicklung 
der Arbeitswelt in Zeiten der Globa-
lisierung am Wirtschaftsstandort 
Steyr.
24. Februar | Sa | 14 Uhr
Weiterer Termin: 2. März

 
Bekannt als Pionier von Steyr prägte 
Josef Werndl den Aufstieg der Stadt 

wie kein anderer.
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Veranstaltungen

Hessenplatz 1
FLOHmarktLADEN
Die evangelische Pfarrgemeinde  
betreibt in dem blauen Gebäude  
nahe des Bahnhofs (ehemalige  
Polizeistation) einen Flohmarkt. 
Jeden Fr | 15–18.30 Uhr

City Kino, Stelzhamerstraße 2b
Alles Leinwand OÖ: 
Europas hoher Norden
Petra und Gerhard Zwerger-Schoner, 
professionelle Reisejournalisten und 
Filmemacher machten sich mit ihrer 
„rollenden Almhütte“ auf, die riesige 
Polarregion unseres Kontinents zu 
erkunden. Auf ihrer Suche nach 
Abenteuern und spannenden Bild-
motiven stehen sie an den beeindru-
ckenden Klippen Norwegens, an  
Islands rauchenden Vulkankegeln, 
streifen durch Schwedens endlose 
Weiten und Finnlands arktische  
Urwälder.
25. Jänner | Do | 17 und 20 Uhr
Karten: Vorverkauf 18 | 16 | 14 Euro, 
Reservierung und Abendkassa 19 | 
17 | 15 Euro auf www.allesleinwand-
ooe.at. Ein Euro Ermäßigung für  
Alpenvereins- und Naturfreunde-
mitglieder, Schüler und Studenten.

Stadtsaal, Stelzhamerstraße 2a
Ermi-Oma „Heimsuchung“
Ermi-Oma ist unzufrieden, und 
möchte ein neues Heim suchen. 
Nach welchen Kriterien sucht man 
ein Heim aus? Ein humorvolles  
Gustostück aus Markus Hirtlers  
spitzer Feder, zum 20-jährigen  
Jubiläum der Ermi-Oma.
25. Jänner | Do | 19.30 Uhr 
Karten: Stadtservice, Ö-Ticket VVK-
Stellen, www.oeticket.com

Jugendzentrum Ennsleite, Hafnerstr. 14
Kinderfasching
Die Kinderfreunde, Ortsgruppe 
Ennsleite, laden zur lustigen  
Faschingsfeier mit Krapfen und  
Sing- und Tanzspielen. Freiwillige 
Spenden erbeten.
27. Jänner | Sa | 14–17 Uhr

Museum Arbeitswelt
Kabarett:  
Malarina – Serben sterben langsam
Wie integrieren sich Serben – eine 
Nation, deren Image seit Kaisermord 
und Srebrenica schwer in Mitleiden-
schaft gezogen wurde – in einem 
Land wie Österreich, dessen  
Geschichtslehrer von ebendiesem 
Kaisermord mit nicht nachlassender 
Erschütterung berichten? Seit 2019 

versucht Malarina, mit dem  
Kabarett zur Völkerverständigung 
beizutragen.
1. Februar | Do | 19.30 Uhr 
Info: www.museumarbeitswelt.at 
Karten sind zu 18 | 22 | 25 Euro 
unter museumarbeitswelt.at/shop 
oder direkt an der Kassa erhältlich.

City Kino, Stelzhamerstraße 2b
Alles Leinwand OÖ: 
Südtirol & Dolomiten
Walter Steinberg durchwandert in 
mehreren Reisen gemeinsam mit 
Frau und Hund Südtirol von Ost 
nach West, später die Sarntaler  
Alpen, die Texel- und die Ortler-
gruppe. Überwältigend schöne Berg-
panoramen, blühende Almen, ein-
same Bergseen und einmalige 

Einer der schönsten Plätze der Insel Senja (Norwegen) – der Aussichtspunkt vom 
Tungeneset. Im Hintergrund das Gebirgsmassiv Oksen, auch „Teufelszähne“ genannt.

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Begegnungen mit Murmeltier,  
Steinbock & Co halten sie dabei mit 
der Kamera fest.
8. Februar | Do | 17 und 20 Uhr
Karten: Vorverkauf 18 | 16 | 14 Euro, 
Reservierung und Abendkassa 19 | 
17 | 15 Euro auf www.allesleinwand-
ooe.at. Ein Euro Ermäßigung für  
Alpenvereins- und Naturfreunde-
mitglieder, Schüler und Studenten.

Pfarrzentrum Resthof
Eröffnungsfest des Kunst- und 
Kulturvereines INAT Steyr
INAT Steyr ist ein Verein, der es sich 
zum Ziel gemacht hat, die bosni-
schen Traditionen zu erhalten und 
zu ehren. Kinder und Jugendliche 
können den bosnischen Volkstanz 
erlernen und regelmäßig für Auf- 
tritte und Wettbewerbe trainieren.
10. Februar | Sa | 17.30 Uhr

Stadtplatz
Faschingsausklang
Unterhaltsames Programm zum 
Ausklang der närrischen Zeit,  
nähere Informationen auf Seite 34.
13. Februar | Di | ab 14.30 Uhr

Amtsgebäude Reithoffer, Festsaal
Kasperl und der Kariesteufel
Der Seppel hat schreckliche Zahn-
schmerzen, doch leider ist der  
Zahnarzt Dr. Milchzahn auf Urlaub. 
Hoffentlich fällt dem Kasperl da 
noch etwas ein…!  
Für Kinder ab 3 Jahren.
14. Februar | Mi | 15 Uhr
Karten sind zu 6,50 Euro im Stadt-
service im Rathaus sowie als print@
home-Tickets auf www.oeticket.com 
erhältlich.

Eingang Marienkirche
Meditative Auszeit – Zeit für dich
Heidi Staltner-Kix knüpft an eine 
Tradition an und reaktiviert die  
Sakristei der Marienkirche als Ort 
der Stille und Begegnung. Eine  
Veranstaltung des Dominikaner-
hauses in Kooperation mit City- 
pastoral Steyr.
14. Februar | Mi | 18.15–19.30 Uhr

Museum Arbeitswelt
Lesung: Nachtfrauen 
Ingeborg-Bachmann-Preisträgerin 
Maja Haderlap stellt ihren neuen  
Roman „Nachtfrauen“ vor. Am An-
fang des Romans steht die Rückkehr 
von Mira in ihre Südkärntner  
Heimat. Dort muss die Protagonistin 

ihre Mutter auf den Auszug aus  
ihrem Haus vorbereiten. Im Verlauf 
des Aufenthalts brechen alte 
Traumata auf…  
15. Februar | Do | 19.30 Uhr 
Info: www.museumarbeitswelt.at 
Karten sind zu 14 Euro unter www.
museumarbeitswelt.at/shop oder 
zu 16 Euro direkt an der Kassa 
erhältlich.

Altes Theater, Promenade 3
Ballot Quintett
Das Kammerkonzert des Ballot 
Quintett begeistert das Publikum 
mit bekannten und nicht so bekann-
ten Werken von Anton Bruckner  
und Ignaz Joseph Pleyel.
15. Februar | Do | 19.30 Uhr Jo

ur
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l

 
Der französische Dirigent und Geiger Rémy Ballot hat sich mit Musikerinnen, mit denen er regelmäßig 
in Orchestern spielt, zum Ensemble Ballot Quintett zusammengefunden.
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Veranstaltungen

Karten sind zu 30 | 25 | 20 | 12 Euro 
im Stadtservice, in allen Ö-Ticket 
VVK-Stellen und Trafikplus-Trafiken 
in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), 
auf www.oeticket.com und an der 
Abendkassa erhältlich.

Treffpunkt vor dem Rathaus
Nachtwächter Dine-around 
im Schwechaterhof
Zwei Nachtwächter in alter Tracht 
mit Hellebarde, Horn und Laterne 
erwarten die Teilnehmer und be-
gleiten sie zu ganz speziellen Über-
raschungsorten mit kulinarischen 
Genüssen. Dauer: ca. 3,5 Stunden. 
Preis: 85 Euro p.P. inkl. 10% Ust. 
Anmeldung im Tourismusverband 
Steyr unter Tel. 07252/53229-0 bis 
spätestens eine Woche vor dem 
Veranstaltungstermin erforderlich  
(begrenzte Teilnehmerplätze)
16. Februar | Fr | 16.30 Uhr

Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Wenn Frau Holle in Pension geht
Eine elementare Musikperformance 
mit Humor und Botschaft von und 
mit den „Pflastersteinen“ (Studieren-
de und Absolventen der Elementa-
ren Musikpädagogik der Anton 
Bruckner Privatuniversität Linz).  
Eine Veranstaltung des Domini- 
kanerhauses.
16. Februar | Fr | 18 Uhr
Karten: Vorverkauf 10 | 7 Euro 
(Schüler, Studenten), Abendkassa  
12 | 8 Euro 

Pfarrzentrum Resthof
Mit meinem Rücken – auch im Alter – 
schmerzfrei bücken
Kostenlose Infoveranstaltung mit 
Physiotherapeut Andreas Böhm.  
Eine Veranstaltung der Community 
Nursing Steyr.
22. Februar | Do | 15 Uhr

City Kino, Stelzhamerstraße 2b
Alles Leinwand OÖ: Namibia
Namibia ist ein faszinierendes Reise-
land von unvergleichlicher Schön-
heit und extremer Wildheit. Beppo 
Niedermeier dokumentiert mit erst-
klassigen Aufnahmen die spektaku-
läre Vielfalt des Wüstenlandes. 
29. Februar | Do | 17 und 20 Uhr

Museum Arbeitswelt
Feierabend: 50 Jahre Treffpunkt 
Mensch & Arbeit Steyr
Seit 1974 engagieren sich ehren- und 
hauptamtliche Mitarbeiter:innen für 
ein faires und demokratisches Mit-
einander, für eine Wirtschaft und 
Politik, die den Menschen in den 
Mittelpunkt stellt. An diesem Abend 
wird die seit 50 Jahren bestehende 
Steyrer Institution mit einem 
Vortrag und einer Geburtstagstorte  
gefeiert.
29. Februar | Do | 19 Uhr,  
Einlass 18.30 Uhr
Anmeldung: 
anmeldung@museumarbeitswelt.at 
oder 07252/77351

Stadttheater, Volksstraße 5 
Best of Glenn Miller Orchestra
Unter Leitung von Wil Salden bringt 
das Glenn Miller Orchestra in der 
großen Big Band Besetzung mit 
unverwechselbarem, auffallend 
harmonischem und zugleich elektri-
sierendem Sound das Lebensgefühl 
der 40er- und 50er-Jahre zurück.
29. Februar | Do | 19.30 Uhr
Karten: in allen Volks- und Raiffei-
senbanken, in allen Kartenbüros und 
bei allen bekannten Vorverkaufsstel-
len mit Ö-Ticket Tel. 01/96096, 
www.oeticket.com.Jo

ur
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Das Glenn Miller Orchestra präsentiert in der großen Big Band Besetzung am 29. Februar zeitlose Welthits wie: 
In The Mood, Pennsylvania 6-5000, Rhapsodie In Blue, Leroy Brown, Sentimental Journey u. v. m. 

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Färbergasse 5
Tel. 0664/73115620
www.akku-steyr.com

Kabarett mit Stefan Waghubinger:
Ich sag‘s jetzt nur zu Ihnen
In seinem vierten Soloprogramm 
rüttelt der gebürtige Steyrer Stefan 
Waghubinger an Türen, begegnet 
Plüschelefanten und antiken 
Göttern, schießt auf Rasenroboter 
und ist endlich einmal ein Gewinner. 
Kein Wunder, spielt er doch gegen 
sich selbst Monopoly. Wieder einmal 
entstehen Geschichten mit verblüf-
fenden Wendungen, tieftraurig und 
zum Brüllen komisch, zynisch und 
warmherzig, banal und zugleich 
erstaunlich geistreich. 
26. Jänner | Freitag | 20 Uhr

Konzert Carlos Leitao & Ensemble 
ft. Silvana Peres: Die Nacht des Fado
Der grandiose Carlos Leitao gewann 
bereits im Alter von zehn Jahren in 
Lissabon die prestigeträchtige 
„Grande Noite do Fado” in der 
Jugend-Kategorie. Als ihm mit seiner 
eigenen CD „Sala des Estar” der 
weltweite Durchbruch als Fadista 
gelang, war er in Portugal schon 
längst als Spitzengitarrist bekannt 

gewesen. Der weibliche Gast, den 
Carlos im AKKU vorstellt, ist die 
Top-Fadista Silvana Peres. Begleitet 
werden die beiden von Carlos‘ 
kongenialem Bruder Henrique 
Leitao und dem großartigen 
Carlos Menezes.
27. Jänner | Samstag | 20 Uhr

Konzert Maria Ma Trio: pur
Maria Ma hat am Hackbrett ihre 
eigene, unverwechselbare Spielweise 
entwickelt. Im Programm „pur“ 
widmet sie sich ausschließlich ihren 
eigenen Kompositionen, in denen 
sich komplexe Rhythmik und sphäri-
sche Sounds miteinander verbinden. 
Begleitet wird Maria Ma von Arnulf 
Linder am Cello und Bass sowie von 
Christian Einheller, Percussion.
2. Februar | Freitag | 20 Uhr

Figurentheater für Erwachsene:
Der merkwürdige Herr Bruckner
Der Komponist, Musiker und Lehrer 
Anton Bruckner, dessen 200. Ge-
burtstag heuer gefeiert wird, war 

berühmt und bescheiden zugleich. 
Was aber machte diesen Menschen 
aus, der trotz Misserfolge und harter 
Prüfungen immer beharrlich blieb? 
Woher nahm er die Kraft, seiner Idee 
zu folgen und großartige Musik zu 
schaffen? Was machte die Einsam-
keit mit ihm? Mit dem musikalisch 
flotten Figurentheaterstück macht 
sich die deutsche Gruppe „die exen“ 
auf die Suche nach Antworten. Anni-
ka Pilstl, Dorothee Carls und die 
Figuren nehmen das Publikum mit 
in eine spannende Geschichte voller 
Überraschungen. Die Musik stammt 
von Philipp Plessmann und dem 
Spring String Quartet.
5. Februar | Montag | 20 Uhr

Konzert & Kabarett Birgit Denk Trio:
Des muss wohl Liebe sein
Mit „Des muss wohl Liebe sein“ 
legen Birgit Denk, Alexander Horst-
mann und Ludwig Ebner-Reiter ihr 
erstes Musikkabarettprogramm vor. 
Darum geht‘s: Birgits beste Freundin 
Dorli verliebt sich in den Achtziger-
Jahren in Joe. Anhand der Geschich-
te der beiden wird man an Disko-
besuche, Aktenkoffer, Hausbars, 
Hochzeitslieder und fürsorgliche 
Schwiegermütter erinnert. Aber 
auch Paartherapien, Sexspielzeug, 
durchweinte Nächte und geglückte 
Trennungen kommen musikalisch 
zur Sprache.
9. Februar | Freitag | 20 Uhr

Kindertheater: Der Froschkönig
Ein Märchenklassiker der Gebrüder 
Grimm neu interpretiert vom 
Theater mOment. Das Stück für
Kinder ab 4 Jahren wird erzählt von 
Ruth Humer und ihren bezaubern-
den Theaterpuppen.
11. Februar | Sonntag | 15 Uhr
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
Die exemplarische 
Liebesgeschichte, 
die mit Liedern und 
Erzählungen des Birgit 
Denk Trio dargeboten 
wird, endet nicht wie 
in einer Hollywood-
Schnulze.
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Unterhaltsames Programm für Groß und Klein
Faschingsausklang auf dem Stadtplatz

 Mit einem uralten Brauch endet auch heuer am Faschingsdienstag,  
13. Februar, um 17.30 Uhr auf dem Stadtplatz die Narrenzeit.  

Dabei wird symbolisch der Fasching verbrannt. In Zusammenarbeit mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Steyr klingt das Fest aus. Bereits am Nachmittag wird 
folgendes Programm geboten:

14.30–15.30 Uhr 
Mitmachprogramm von den 
Schüler:innen der Steyrer BAfEP. 
Auf vielfältige Art und Weise werden 
die jüngsten Gäste in die Welt der 
Musik sowie des Tanzes entführt. 
Spiel und Spaß sind garantiert.

15.30–16.15 Uhr
Zaubershow von und mit Alexander 
Just. Der Zauberkünstler stand mit 
seiner einzigartigen Flüssigkeits-
Zaubershow bereits in Las Vegas auf 
der Bühne. Er zieht sowohl Kinder 
wie auch Erwachsene in seinen 
Bann und bringt sie zum Staunen.

 
Die tanzende Bergfee DoReMi nimmt Groß und
Klein mit auf ihre spannende Reise in die Natur.

INAT Steyr feiert
Vereinsgründung
Vor kurzem ist in Steyr der neue Kunst- 
und Kulturverein „INAT“ gegründet worden. 
Die Mitglieder haben sich zum Ziel gesetzt, 
die bosnischen Traditionen zu erhalten und 
zu ehren, wie z. B. durch die Vermittlung 
des Volkstanzes. 
Am Sa, 10. Februar, von 17.30 bis 22 Uhr 
sind alle Interessierten eingeladen, an der 
offiziellen Eröffnungsfeier im Pfarrheim 
Resthof teilzunehmen und bei einem 
unterhaltsamen Programm den jungen 
Verein näher kennenzulernen. Für das 
leibliche Wohl der Gäste wird gesorgt.

Für Kinderbetreuung der 
BAfEP Steyr anmelden
Einschreibungen für den Praxiskinder-
garten und die Praxiskrabbelstube der 
Bundesbildungsanstalt für Elementar-
pädagogik (BAfEP) im Wehrgraben, 
Neue-Welt-Gasse 2, sind an folgenden 
Tagen möglich: 
27. Februar | 8.30–11 Uhr und 14–16 Uhr; 
29. Februar | 8.30–11 Uhr. 
Vormerkungen jederzeit telefonisch oder 
per Mail, für eine Besichtigung der Einrich-
tung wird um telefonische Terminvereinba-
rung ersucht: 07252/46288-14, E-Mail: 
bafep.steyr.pkg@eduhi.at.

Kostenlose Rechtsauskunft
Mag. Jörg Tockner erteilt am Donnerstag,
25. Jänner, 14–17 Uhr, kostenlose Rechts-
auskunft (Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101). 
Anmeldung: am Tag der Beratung ab 8 Uhr 
im Stadtservice im Rathaus (Tel. 575-800).

Rechtsberatung im Frauenhaus
Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse 
83) können sich Frauen juristisch beraten 
lassen – kostenlos und anonym. Die 
nächsten Termine: 23. Jänner, 6. und 27. 
Februar, jeweils von 13 bis 15 Uhr. Telefo-
nische Anmeldung unter 07252/87700.

16.15–17.15 Uhr
Wolkenwirbel – ein Familienkonzert 
mit der Bergfee DoReMi. Die tanzen-
de Bergfee DoReMi (gespielt von  
Esther Planton) unternimmt mit 
ihrem fliegenden Klavier, dem rasen-
den Kontrabass und der hüpfenden 
Trompete einen Abstecher in die 
Natur. Mit dem „Reise-Zauber-
spruch“ landen die vier im Wald, auf 
der Blumenwiese, am See und in den 
Bergen. Dabei geht es kriechend 
unter die Erde und wirbelnd ganz 
hoch hinaus über die Wolken. Ein 
Konzert für die ganze Familie zum 
Mitklatschen, Mitsingen und Mit-
wirbeln.

17.30 Uhr
Verbrennen der Strohfigur auf dem 
Stadtplatz, durchgeführt vom Lösch-
zug 1 der Freiwilligen Feuerwehr.
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dich jetzt!

Du liebst Herausforderungen und hast Teamgeist?
Du willst etwas Greifbares, Nutzbares, Wirtschaftliches schaffen?

Starte deine berufliche Zukunft in unserem Team von SpezialistInnen mit Standorten in 
Sierning, München und Stuttgart. Wir forschen und entwickeln für die Automobilindustrie, 
deren Zulieferer sowie für die Maschinenbau- und Elektronikindustrie. 
Wenn du so wie wir von Technik begeistert bist, dann freuen wir uns über deine Bewerbung 
an Dagmar Gottlieb-Zimmermann, BA unter bewerbung@bitter.at

Bitter GmbH, Gewerbestraße 12, 4522 Sierning  |  jobs.bitter.at

      instagram.com/bittergmbh

Bitter Inserat_Amtsblatt_187x130.indd   1 13.07.23   14:04

info@mitterhuemer.at 
07252/799 

Logos: LG, Daikin, Hitachi

Ennser Str. 31a, 4400 Steyr
info@mitterhuemer.at 
07252/799 

Einfache Stromerzeugung 
mit Balkonkraftwerken

–  leichte und kompakte PV-Anlage mit 
„Plug-and-Play“-Steckverbindung 

–  ab 400 bis bis 820 Wp Leistung 
–  durch einfache Montage auch 
  für Mietwohnungen geeignet
–  Beratung, Montage und
 Inbetriebnahme gerne auf Anfrage

ab

579,–
inkl. Montagematerial



 

Reiseparadies Kastler GmbH · www.kastler.at
Ottensheim · Kepplingerstraße 3 · T: 07234-82323-0 · reiseparadies@kastler.at 
Linz-Kleinmünchen · Dauphinestraße 56 · T: 0732-312727-0 · dauphinestrasse@kastler.at 

Alle Angaben ohne Gewähr.  
Preis-, Programmänderung und  

Druckfehler vorbehalten!

Kultur- und tolle Reisehighlights
WIEN 
Holiday on Ice „A NEW DAY“ 
28.1.24 (NM-Vorstellung) ab 110,-
Cirque du Soleil „OVO“ 
3.2.24 ab 125,-
„ROCK ME AMADEUS  
Das Falco Musical“ 3.,10.2., 16., 
17.3.24 ab 129,-                      
SIMPL „LUFT NACH UNTEN“ 
10.2.24 ab 112,- 

FRÜHJAHRSREISEN 
Kanarische Inseln  
9. - 16.3.24 1.695,-
Rom Schönes Hotel im Zentrum  
11. - 15.3.24 ab 659,-

Große Auswahl an Reisen! 
Bitte fordern Sie unseren Katalog an!

Triest Hotel im Zentrum 
16. - 17.3.24 169,-
Starlight Express · Bochum 
16. - 17.3.24 ab 368,-
Prag 16. - 17.3.24 139,-
Flusskreuzfahrt · Tulpenblüte in 
Holland 8. - 13.4.24 ab 1.472,-
Blühendes Mallorca 4-Sterne-
Hotel 13. - 20.4.24              1.564,-
Amalfiküste Hotel im Zentrum 
von Sorrent Neapel · Sorrent ·  
Amalfitana · Capri · Ischia 
14. - 21.4.24 ab 1.299,-© pixabay

© pixabay

KARWOCHE  
Griechenland 23. - 31.3.24 1.397,-
Grado 4-Sterne-Hotel im  
Zentrum 24. - 27.3.24  ab 459,-
Cote d’Azur 4-Sterne-Hotel im  
Zentrum von Nizza    
24. - 29.3.24 859,-
Umbrien 25. - 29.3.24 693,-
Opatija Riviera   
Schönes 4-/5-Sterne-Hotel 
an der Uferpromenade 
25. - 28.3.24 ab 479,-
 
 
 
 

Villen und Gärten des Veneto   
26. - 30.3.24 795,-

© pixabay

Jetzt gratis Haarwäsche zu jedem 
Kurzhaarschnitt* genießen.

inkl. GRATIS

Haarwäsche**

KLIPP Preis

Kurzhaarschnitt

23, 

80 

* Klassischer Männerhaarschnitt mit
Nacken und Ohren frei, auch für Damen gültig.

** Aktion gültig für Herren und Damen von: 
8. 1. – 3. 2. 2024

www.klipp.at
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Neugestaltung geht weiter
Schlosspark: Masterplan 2045

 Verbesserungen beim Teich, die 
„lange Bank“, entsiegelte Wege: 

Die Verbesserungen im Schlosspark 
sind bereits sichtbar und erlebbar. 
Im Dezember haben starke Schnee-
fälle und Sturm dem Park ziemlich 
zugesetzt. Die Aufräumarbeiten sind 
noch nicht abgeschlossen. 

Gärtnerinnen und Gärtner der 
Kommunalbetriebe gestalten,  
pflegen und entwickeln den Park  
aktiv weiter. Auch die im vergange-
nen Winter begonnenen Auslichtun-
gen der zu dichten Eibenbestände 
werden fortgesetzt. Künftige Solitär-
bäume werden ausgewählt und frei-
gestellt.  

 
Im Schlosspark dauern die Aufräumarbeiten

nach den Schnee- und Sturmschäden noch an.

Elektrobus im Test
Die Stadtbetriebe Steyr werden im 
Februar einen elektrisch betriebenen 
Niederflurbus der neuesten Generation 
testen. Zwischen 10. und 20. Februar 
kommt im Liniennetz ein neuer Mercedes-
Benz eCitaro zum Einsatz. Das Haupt-
augenmerk liegt dabei auf der maximalen 
Tagesreichweite, der Heizleistung sowie 
dem Energieverbrauch auf Linien mit 
großer Haltestellendichte. Der eCitaro wird 
im Testzeitraum vorrangig auf den Linien 
2B (Krankenhaus), 2A (Resthof), 5 (Gleink 
– Stadtgut) und 8 (Christkindlsiedlung) 
eingesetzt. Die Benützung ist kostenlos.

Sicherheits-Aktion in städtischen Volksschulen
Warnwesten tragen, sichtbar sein!

 Sichtbarkeit im Straßenverkehr ist 
sehr wichtig. Für Fußgänger gilt: 

je auffälliger und heller, desto siche-
rer. Aus diesem Grund wird derzeit 
wieder überprüft, ob Warnwesten 
getragen werden. Dabei besuchten 
die Steyrer Vizebürgermeisterin  
Anna-Maria Demmelmayr und Zivil-
schutz-Bezirksleiterin Karin Nosko 
städtische Volksschulen. 

Um den Kindern zu zeigen, wie 
wichtig Warnwesten sind, wurden 
bei dieser Aktion Fotos mit und  
ohne Blitz in einem dunklen Raum 
gemacht. Auf den Bildern mit Blitz 
sieht man deutlich, dass die reflek-
tierenden Streifen der Warnwesten 
sehr gut zu erkennen sind. Dies  
veranschaulicht, wie gut ein Auto-
fahrer Kinder mit Warnwesten im 
Dunkeln sieht. 

Zivilschutz-Bezirksleiterin Karin Nosko (links) und Vizebürgermeisterin 
Anna-Maria Demmelmayr (rechts) zu Besuch in der Volksschule Ennsleite.


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Steyrer Stadtmeisterschaft im Fußball 2024
Vorwärts holt das Double

 Spannende Spiele sah man am  
7. Jänner beim Fußball-Hallencup 

in der Stadthalle. Gespielt wurde in 
zwei Gruppen: In Gruppe A ging es 
für die Steyrer Vereine um den 
Stadtmeistertitel, in Gruppe B 
kämpften die Vereine aus der  
Umgebung um den Finaleinzug.

BMD Vorwärts Steyr gewann in 
der Gruppe A vor Veranstalter Ama-
teure Steyr und krönte sich zum 
Stadtmeister. Auf den Plätzen folgten 
ATSV Steyr, ASV Bewegung und die 
junge Truppe des ATSV Stein. Im 
Halbfinale setzten sich der SK Ama-

teure gegen Dietach (2:0) und Vor-
wärts Steyr gegen Losenstein (3:0) 
durch. In einem packenden Finale 
krönte sich Vorwärts schließlich 
zum Hallenkönig. Den entscheiden-
den Treffer erzielte Vorwärts-Spieler 

Mirsad Sulejmanovic erst in der 
Nachspielzeit. Er wurde auch zum 
Spieler des Turniers gewählt. Bester 
Torhüter war Manuel Draber, Tor-
schützenkönig wurde Mehmetemin 
Güngör (beide SK Amateure). 


Die Mannschaft des SK BMD Vorwärts Steyr 

jubelt über den zweifachen Erfolg. Fo
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Reitstunden als Therapie
„Charity Play for” unterstützt Kinder der Steyrdorfschule

 Mit einem großen Herz für Kinder 
sammelt der Verein Charity Play 

for jedes Jahr bei einem Dartturnier 
und beim Stadtfest Spendengelder, 
die beeinträchtigten Kindern und  
Jugendlichen zugutekommen. 

Im Vorjahr ermöglichten die ge-
sammelten Spendengelder Schülern 
der Steyrdorfschule den Besuch ei-
nes Reiterhofes. Nach dem Motto 
„Alles Glück dieser Erde liegt auf 
dem Rücken der Pferde“ verbrachten 
die Kinder eine abwechslungsreiche 
Zeit mit viel Spaß, Naturerfahrung 
und Reitstunden. Mit einem selbst-
gekochten Menü bedankten sich die 
Schülerinnen und Schüler für diese 
vorbildliche Aktion. 

 
Die Vorstandsmitglieder des Vereins Charity Play for und Gemeinderätin Rosa Hieß 
ließen sich das selbstgekochte Menü der Schüler schmecken.
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agru macht die  
Lehre zum Erlebnis.
Bist du dabei?

karriere.agru.at

10 
spannende 

Lehrberufe für 
die Zukunft!
Sei Teil der Lösung.
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Hausärztlicher Notdienst (HÄND) und telefonische Gesundheitsberatung
Wochentags gibt es von 14 bis 23 Uhr einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der 
Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen: fixe Ordinationszeiten 8–12 Uhr 
beim Roten Kreuz (Redtenbachergasse 3), von 12–23 Uhr Hausbesuche (Tel. 141). 

Übersicht Apotheken� Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke (mittags geöffnet) Anton-Plochberger-Straße 2 07252/73513
2 Bahnhof-Apotheke Bahnhofstraße 8 07252/53577
3 St.-Berthold-Apotheke (mittags geöffnet) Garsten, St.-Berthold-Allee 23 07252/53131
4 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 07252/73583
4 Apotheke zur Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/2210
5 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 07252/54482
5 Steyrtal-Apotheke (mittags geöffnet) Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/5900
6 Alte Stadt-Apotheke (mittags geöffnet) Stadtplatz 7 07252/52020
7 Löwen-Apotheke Enge Gasse 1 07252/53522
8 Tabor-Apotheke (mittags geöffnet) Rooseveltstraße 12 07252/72018
9 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 07252/86402

10 Gründberg-Apotheke (mittags geöffnet) Sierninger Straße 174a 07252/77267
10 HAIHO Apotheke Haidershofen 99 07252/37540

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

        Jänner         Februar

6 Samstag, 20. 8 Donnerstag, 1.
7 Sonntag, 21. 9 Freitag, 2.
8 Montag, 22. 10 Samstag, 3.
9 Dienstag, 23. 1 Sonntag, 4.

10 Mittwoch, 24. 2 Montag, 5.
1 Donnerstag, 25. 3 Dienstag, 6.
2 Freitag, 26. 4 Mittwoch, 7.
3 Samstag, 27. 5 Donnerstag, 8.
4 Sonntag, 28. 6 Freitag, 9.
5 Montag, 29. 7 Samstag, 10.
6 Dienstag, 30. 8 Sonntag, 11.
7 Mittwoch, 31. 9 Montag, 12.

10 Dienstag, 13.
1 Mittwoch, 14.
2 Donnerstag,15.
3 Freitag, 16.

Zahnärztlicher Notdienst                                                           9 bis 12 Uhr
Jänner Adresse Telefon

27./28. Dr. Helmut Lechner Steyr, Sepp-Stöger-Straße 3 07252/53019
Februar

3./4. Dr. Gregor Ley Steyr, Preuenhueberstraße 5 07252/53777
10./11. Dr. Regina Mitterhauser Bad Hall, Bahnhofstraße 1 07258/2858
17./18. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411

Apotheken-/ 
Ärztedienst

Informationen können auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen werden. 

Gesund bleiben
Gesund werden

 Es ist immer wieder wunderbar, 
wenn ein Baby geboren wird. Was 

diese neue Familiensituation für die 
frischgebackenen Eltern bedeutet 
und was diese an Herausforderun-
gen bringt, zeigt sich zumeist erst, 
wenn die Mama mit dem Baby vom 
Krankenhaus heimkommt.

Die meisten Babys in Österreich 
werden im Krankenhaus geboren 
und können nach zwei bis drei 
Tagen entlassen werden. Die ersten 
Tage zuhause sind aufregend und 
voller Sorgen um den Säugling. Die 
Eltern erleben oft eine Achterbahn 
der Gefühle. Einerseits Freude, Lie-
be, Dankbarkeit und andererseits 

Ängste, Sorgen sowie Überforde-
rung. Es ist normal, dass die Gefühle 
der Eltern in der neuen Situation oft 
sehr ambivalent sind. Die Vorstel-
lung, dass die ersten Wochen aus-
schließlich voller Freude sind, ist 
falsch und prägt häufig die Erwar-
tungen der Eltern an sich selbst. 
Wenn diese Erwartungen dann nicht 
erfüllt werden und negative Gedan-
ken auftauchen, können Situationen 
entstehen, die die Entwicklung einer 
zufriedenen und liebevollen  
Familienatmosphäre erschweren.

In den ersten Wochen geht es vor 
allem darum, das Baby kennenzuler-
nen und dabei zu unterstützen, das 

Unser Baby ist da
— ein Wechselbad

der Gefühle

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt 
keine Gewähr für die Richtigkeit der Ärzte- und 
Apotheken-Notdienste.
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	� Gesundheits- und Sozialservice 
Steyr (GSS), Beratungsstelle für 
soziale und gesundheitliche  
Anliegen, Amtsgebäude Reit- 
hoffer, Pyrachstr. 7, Tel. 07252/ 
575-502 oder -448.

	� Eltern-/Mutterberatung  
Steyr/Resthof, kostenlos, ohne 
Terminvereinbarung, jeden Di 15–
17 Uhr, Siemensstr. 3 (Nebenge-
bäude Zufahrt Grandyplatz).

	� Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, 
Beratung/Therapien, Leopold-
Werndl-Straße 46a, Tel. 07252/ 
41919, Mo, Di, Mi 10–12 Uhr,  
Do 13–15 Uhr. 

	� Hauskrankenpflege,  
mobile Altenbetreuung,  
Heimhilfe, „Vita Mobile“,  
(Kollerstraße 2, Gebäude Alten-
heim Tabor), Tel. 07252/86999 
(Mo, Di, Mi, Fr 7–13 Uhr,  
Do 7–16 Uhr). 

	� Tagespflegezentrum, Haus- und 
Heimservice, Oö. Hilfswerk Steyr, 
Steinbrecherring 9a (Altenheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778  
(Mo bis Fr 8–17 Uhr).

	� Mobile Behinderten- und Alten- 
betreuung, Hauskrankenpflege,  

mobile Therapien, Haushalts- 
service, betreutes Wohnen,  
Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude 
Altenheim Münichholz), Tel. 
07252/87624-0. 

	� Lebensbeistand, Sterbe- und  
Trauerbegleitung, „Caritas Mobiles 
Hospiz Steyr“, Leopold-Werndl-
Straße 11, Tel. 0676/87762495, 
Mo, Mi, Fr 9–13 Uhr. 

	� Lebens-, Sterbe- und Trauerbeglei-
tung, „Oö. Rotes Kreuz Mobiles 
Hospiz Steyr“, Redtenbachergasse 
5, Tel. 07252/53991-222, 0664/ 
8234274.

	� Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungs-
stelle Steyr, Tel. 0664/9111029, 
E-Mail: beratung-steyr@krebshilfe-
ooe.at.

	� BeziehungLeben, Ehe-, Familien- 
und Lebensberatung, Dominika-
nerhaus, Grünmarkt 1, und Rest-
hof, Siemensstraße 5 
(Mutterberatungsstelle). Erstan-
meldung unter Tel. 0732/773676.

	� Notruf für Frauen in Krisensituatio-
nen, Frauenhaus Steyr, rund um 
die Uhr unter Tel. 07252/87700; 

kostenlose Beratung und  
Rechtsberatung nach Termin- 
vereinbarung. 

	� Krisenhilfe OÖ, rund um die Uhr, 
Tel. 0732/2177; Bündnis für  
psychische Gesundheit, Tel. 
0810/977155; psychosoziale  
Beratungsstelle Steyr, Schiffmeis-
tergasse 8, Tel. 07252/43990. 

	� Unterstützung für Kriminalitäts- 
opfer – Weißer Ring, Opfer-Notruf: 
0800/112112. 

	� Gewaltschutzzentrum OÖ, kosten-
lose Beratung bei Gewalt und bei 
Stalking, Di und Do in Steyr,  
Terminvereinbarung unter Tel. 
0732/607760.

	� Fokus Mensch, Beratung für Men-
schen mit Behinderung, Bezirks-
gruppe Steyr, Tel. 0650/8447575. 

	� KOBV – Der Behindertenverband, 
Industriestraße 7, telefonische 
Terminvereinbarung unter Tel. 
0660/6239325.

	� Oö. Herzverband, Herzturnen,  
Di, 16–17 Uhr, Mehrzwecksaal 
Wehrgraben.

	� Tierärztlicher Notdienst, Leopold-
Werndl-Straße 28, Tel. 07252/ 
45456.

Leben zu meistern. Zusätzlich muss 
sich die Kindesmutter von den An-
strengungen der Geburt erholen, Ge-
burtsverletzungen müssen manch-
mal heilen, das Stillen oder das 
Verabreichen der Babynahrung 
muss geübt werden, und die Fertig-
keiten der Eltern in der Babypflege 
sollen zur Routine werden. Auch für 
den Vater sind die ersten Wochen ei-
ne aufregende und herausfordernde 
Zeit. Glücklicherweise ist es immer 
mehr Vätern möglich, sich beruflich 
eine Auszeit zu nehmen und die ers-
ten Wochen im Leben ihres Babys zu 
begleiten. Da ich seit mehr als 35 
Jahren als Hebamme tätig bin und 

rund 200 Familien im Jahr begleite, 
weiß ich, dass es viel Verständnis, 
Ruhe, Unterstützung im Haushalt so-
wie fachliche Betreuung und Bera-
tung braucht. Eine gute Unterstüt-
zung der Familien trägt sehr zum 
Gelingen eines guten Starts bei. Die 
fachliche Begleitung im Wochenbett 
durch Hebammen ist seit vielen Jah-
ren in Österreich eine Kassenleis-
tung. Ich rate den Familien, sich  
bereits am Beginn der Schwanger- 
schaft nach einer Hebamme umzu-
schauen. Auf www.hebammen.at 
sind alle Hebammen Österreichs mit 
Niederlassungsbewilligung aufgelis-
tet. Man findet hier die für das jewei-

lige Wohngebiet zuständige Kassen-
hebamme, aber auch ein breites 
Angebot an Wahlhebammen.

Petra Maria Peternel
Hebamme
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Pädagogische Fachkräfte für die Kindergärten
Voll- bzw. Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt bei Vollbeschäftigung  
in Entlohnungsgruppe KBP: 2.940,30 Euro pro Monat. 

Bewerbungsvoraussetzungen:
	� Erfolgreiche Ablegung der Reife- und Diplomprüfung an einer Bildungsanstalt 
für Elementarpädagogik bzw. Diplomprüfung an einem Kolleg für Elementar- 
pädagogik

Kindergartenhelfer (m/w/d) bzw. pädagogische Assistenzkraft
Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt bei Vollbeschäftigung in  
Entlohnungsgruppe FL 22: 2.590,32 Euro pro Monat. 

Aufgaben:
	� Unterstützung der Pädagoginnen bei der Betreuung, Erziehung und Beauf-
sichtigung von Kindern im Kindergarten, Hort oder in der Krabbelstube

Mithilfe bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten sowie Unterstützung der  
Pädagoginnen bei der Integration von Kindern mit erhöhtem Betreuungs- 
bedarf eigenständige Betreuung einer Teilgruppe unter Anleitung der 
gruppenführenden Pädagoginnen 
 
Voraussetzungen:

	� Abgeschlossene Ausbildung zum Kindergartenhelfer bzw. zur  
pädagogischen Assistenzkraft

Stellen-
ausschreibungen

steyr.at/karriere
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Krabbelstuben, 
Kindergärten & Horte
Bewerbungen werden laufend (Fachkraft) 
bzw. bis 2. Februar 2024, 13 Uhr (Helfer 
bzw. Assistenzkraft), entgegengenommen. 

Auskünfte zur Tätigkeit: bei der Leiterin der 
Fachabteilung für Kindergärten und Horte, 
Mag. Elke Heinzlreiter, Tel. 07252/575-399. 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung,  
Tel. 07252/575-224.

Liegenschaftsverwaltung
Bewerbungen werden bis 2. Februar 2024, 
13 Uhr, entgegengenommen. 

Auskünfte zur Tätigkeit: beim Leiter 
der Fachabteilung für Liegenschafts-
verwaltung, Ing. Josef Nestler, 
Tel. 07252/575-320. 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Qualifizierter Sachbearbeiter mit besonderer Funktion (m/w/d)
Vollbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in der Entlohnungsgruppe FL 16.2  
– je nach Anrechnung von Erfahrungszeiten – 2.980,30 Euro pro Monat.

Aufgaben u. a.:
	� Betreuung sämtlicher Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen
	� In- und Außerbetriebnahme der städtischen Brunnenanlagen, Trinkbrunnen  
und Gartenleitungen

	� Selbständige Abwicklung von kleineren Baustellen
	� Kleinere handwerkliche Tätigkeiten in allen städtischen Objekten
	� Durchführung von Kostenschätzungen und Vergabeverfahren gem. BVergG 

 
Voraussetzungen u. a.:

	� Ausbildung zum Sanitär-, Heizungs- und Klimatechniker
	� Interesse an der HKLS-Digitalisierung
	� Führerschein B
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Qualifizierter Sachbearbeiter (m/w/d)
Vollbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in der Entlohnungsgruppe FL 16.2 – 
je nach Anrechnung von Erfahrungszeiten – 2.980,30 Euro pro Monat.

Aufgaben u. a.:
	� Mitarbeit bei der Verwaltung und Bearbeitung des Konstituierungsaktes  
hinsichtlich personeller Änderungen im Gemeinderat und Stadtsenat,  
Änderungen in den jeweiligen Ausschüssen

	� Mitarbeit bei Änderungen, Ergänzungen und Neuerlassung von Verordnungen, 
Gebühren- und Tarifordnungen, Dienstanweisungen 

	� Mitarbeit bei der Erstellung des Protokolls der Fraktionsvorsitzenden- 
Konferenz

	� Mitarbeit beim Erstellen der BVergG-Statistik
	� Erstellung der Schöffen- und Geschworenenliste (alle 2 Jahre)
	� Entsendung fachkundiger Laienrichter zu den Gerichten (alle 5 Jahre) 

Voraussetzungen:
	� Niveau eines Absolventen einer mittleren Schule bzw. Lehrabschluss als  
Bürokaufmann oder eines verwandten Lehrberufes

	� Gute EDV-Kenntnisse, Kenntnisse in ADVOKAT erwünscht

Privatrecht
Bewerbungen werden bis 2. Februar 2024, 
13 Uhr, entgegengenommen. 

Auskünfte zur Tätigkeit: beim Leiter der 
Fachabteilung für Präsidiales, Mag. Helmut 
Golda, Tel. 07252/575-810. 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in 
Funktionslaufbahn 15.2: 3.565,10 Euro bei Vollbeschäftigung

Pflegefachassistent (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in 
Funktionslaufbahn 18.1: 2.975,50 Euro bei Vollbeschäftigung

Fach-Sozialbetreuer „A” bzw. „BA” (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in  
Funktionslaufbahn 18.1: 2.839,05 Euro bei Vollbeschäftigung

Pflegeassistent (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung, Mindestbruttogehalt in  
Funktionslaufbahn 20.1: 2.722,10 Euro bei Vollbeschäftigung

Diplomsozialbetreuer mit Ausbildungsschwerpunkt  
Familienarbeit (m/w/d)
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung (im Ausmaß von 15 bis 40 Wochenstunden), 
Mindestbruttogehalt bei Vollbeschäftigung in Funktionslaufbahn 18.1 –  
je nach Anrechnung von Erfahrungszeiten – 2.839,05 Euro pro Monat. 

Für alle Ausschreibungen der drei Steyrer Altenheime gilt:
Nachtdienste, Sonn- und Feiertagsdienste werden zusätzlich entlohnt. Inner-
halb von zwei Jahren ab Diensteintritt sind die entsprechenden Vorträge zu 
besuchen. Mitarbeiterorientierte Dienstplangestaltung, günstige Verpflegung, 
gratis Parkplätze sowie Angebote zur Gesundheitsförderung und vieles mehr 
machen die Alten- und Pflegeheime Steyr zu einem attraktiven Arbeitgeber.

Alten- und Pflegeheime Steyr
Bewerbungen werden laufend
entgegengenommen. 

Auskünfte zur Tätigkeit: beim Leiter der 
Alten- und Pflegeheime Steyr, Mag. Albert 
Hinterreitner, Tel. 07252/77333-500 oder 
0676/4391251 oder albert.hinterreitner@
steyr.gv.at.  
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung,  
Tel. 07252/575-224.
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Stellen-
ausschreibungen

Mitarbeiter im Jugendzentrum Steyr (m/w/d)
Teilzeitbeschäftigung (20 Wochenstunden), Mindestbruttogehalt  
bei Vollbeschäftigung in Entlohnungsgruppe FL 17.5 – je nach Anrechnung 
von Erfahrungszeiten – 3.144,69 Euro pro Monat.

Aufgaben u. a.:
	� Betreuung von Jugendlichen im Jugendzentrum  
(vorwiegend nachmittags und abends)

	� Mitwirkung und Mitarbeit bei der Planung und Durchführung  
von Angeboten und Aktivitäten für die Jugendlichen 

	� Mobile Jugendarbeit bzw. Kontaktaufnahme mit Jugendlichen  
im öffentlichen Raum

	� Digitale Jugendarbeit inklusive Betreuung der Social-Media-Kanäle  
des Jugendzentrums

Voraussetzungen u. a.: 
	� Berufserfahrung aus einer Tätigkeit in einem Jugendzentrum bzw.  
Erfahrung in der Jugendarbeit erwünscht

	� Aufgrund der geschlechterspezifischen Teamaufteilung sowie der  
geschlechtssensiblen Erziehung von Kindern und Jugendlichen werden  
männliche Bewerber bevorzugt

Jugend & Soziales
Bewerbungen werden bis 2. Februar 2024, 
13 Uhr, entgegengenommen. 

Auskünfte zur Tätigkeit: beim Leiter der 
Fachabteilung für Jugendhilfe und Soziale 
Dienste, Mario Ferrari, Tel. 07252/575-470. 
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224.

Schularzt für die Steyrer Pflichtschulen (m/w/d)
Für die Bezahlung wird die Honorarempfehlung für die im Gesundheits-
dienst mitwirkenden Beratungsärzte des Amtes der Oö. Landesregierung 
herangezogen, zusätzliche ärztliche Leistungen, die über die normale 
schulärztliche Tätigkeit hinausgehen, werden gesondert vergütet.

Aufgaben u. a.:
	� Durchführung der für Schülerinnen und Schüler vorgeschriebenen  
jährlichen Untersuchungen bzw. Untersuchungen bei mehrtägigen  
Schulveranstaltungen sowie allfälliger Einzeluntersuchungen

	� Mitwirkung bei gesundheitsfördernden Maßnahmen und Erhaltung  
der Gesundheit der Schülerinnen und Schüler

Voraussetzungen u. a.:
	� Anerkennung zum Arzt für Allgemeinmedizin oder Anerkennung  
zum Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde

Pflichtschulen
Bewerbungen werden laufend
entgegengenommen. 

Auskünfte zur Tätigkeit bei Amtsärztin 
Dr. Birgit Stellnberger, Tel. 07252/575-431.

Foto: Adobe Stock | Feodora
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Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie auf steyr.at/karriere
Bewerbungsbögen liegen im StadtService im Rathaus, Parterre rechts, sowie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 2. Stock, Zimmer Nr. 201, auf. Weiters können  
Sie den Bewerbungsbogen auch im Internet von der Homepage der Stadt Steyr  
www.steyr.gv.at herunterladen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Richten Sie diese  
bitte an den Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, Stadtplatz 
27, 4400 Steyr, bzw. per E-Mail an personalverwaltung@steyr.gv.at. 

Teilbeschäftigte Reinigungskraft (m/w/d)
Bezahlung während der Zeit als Springer/Springerin stundenweise auf  
Basis Entlohnungsgruppe FL 25 (13,13 Euro p. Std.); das Bruttogehalt  
beträgt im ersten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung mindestens 2.313,30  
pro Monat.
Als Springer/Springerin unterstützen Sie unsere engagierten Teams bei  
allgemeinen Reinigungsarbeiten in Amtsgebäuden, Schulen, Kindergärten 
usw. Eine Übernahme in ein Vertragsbedienstetenverhältnis kann bei einer 
zufriedenstellenden Verwendung von ca. einem Jahr als Aushilfsreinigungs-
kraft in die Funktionslaufbahn 25 erfolgen.

Reinigungspool
Bewerbungen werden laufend
entgegengenommen. 

Auskünfte zur Tätigkeit bei Markus 
Schaumberger, Tel. 07252/575-325.
Auskünfte zu Einstellung und Entlohnung: 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Tel. 07252/575-224

Wertsicherung
November 2023
Verbraucherpreisindex 2020 = 100
Oktober............................................... 121,8
November.......................................... 122,1
Verbraucherpreisindex 2015 = 100
Oktober............................................... 131,8
November.......................................... 132,1
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Oktober............................................... 145,9
November.......................................... 146,3
Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Oktober............................................... 159,8
November.......................................... 160,2
Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Oktober............................................... 176,6
November.......................................... 177,0
Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Oktober............................................... 185,9
November.......................................... 186,3
Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Oktober............................................... 243,0
November.......................................... 243,6
Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Oktober............................................... 377,7
November.......................................... 378,6

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Oktober............................................... 663,0
November.......................................... 664,6

Verbraucherpreis-
index I 1958 = 100
Oktober............................................... 844,7
November.......................................... 846,8
Verbraucherpreis-
index II 1958 = 100
Oktober............................................... 847,5
November.......................................... 849,6
Kleinhandelspreis-
index 1938 = 100
Oktober.............................................6396,6
November........................................6412,3
Lebenshaltungskosten- 
index 1938 = 100
Oktober.............................................6303,9
November........................................6319,4
Lebenshaltungskosten- 
index 1945 = 100
Oktober.............................................7421,9
November........................................7440,2

Impressum 1
Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz
Das Amtsblatt der Stadt Steyr ist ein Informationsblatt  
für die Einwohnerinnen und Einwohner und offizielles 
Kundmachungsorgan der Stadt Steyr gemäß § 6 Statut 
der Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9/1992 idgF.
Medieninhaber und Herausgeber
Stadt Steyr | 4400 Steyr, Stadtplatz 27
Redaktion Presse und Information
A-4400 Steyr, Stadtplatz 27 | Telefon 07252/575-354 | 
Fax 07252/48386 | amtsblatt@steyr.gv.at | www.steyr.gv.at
UID-Nr. ATU 39244108
Layout und Satz Magistrat Steyr | Dienststelle Mediengestaltung
Hersteller Friedrich Druck und Medien GmbH | 4020 Linz, 
Zamenhofstraße 43-45
Verlags- und Herstellungsort Linz
Anzeigenannahme Friedrich Druck und Medien GmbH | 4020 Linz, 
Zamenhofstraße 43-45 | Telefon 0676/9535406 oder 
0732/669627-0 | inserate.amtsblatt@drei.at

Titelfoto Josef Strutzenberger

Die Redaktion des Steyrer Amtsblatts spricht mit der  
grammatikalisch männlichen Form Personen aller  
Geschlechter gleichermaßen an.
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Verordnung

des Gemeinderats der Stadt 
Steyr vom 14.12.2023 über die 
Durchführung einer 
Bürgerinnen- und 
Bürgerfragestunde
Gemäß § 16 Abs. 4 des Statuts 
für die Stadt Steyr, LGBl. Nr. 
9/1992 idgF, wird verordnet:

§ 1
Vor Beginn einer Gemeinde-
ratssitzung findet eine Bürge-
rinnen- und Bürgerfragestunde 
statt, sofern eine oder mehrere 
zulässige Fragen eingereicht 
wurden. Der Zeitpunkt des 
Beginns der Bürgerinnen- und 
Bürgerfragestunde richtet sich 
nach der Anzahl der einge-
reichten Fragen und wird am 
Montag vor der Gemeinderats-
sitzung durch den Bürgermeis-
ter festgelegt. Die Fragesteller 
und die Mitglieder des Gemein-
derats und des Stadtsenats 
werden ebenfalls am Montag 
vor der Gemeinderatssitzung 
verständigt, überdies erfolgt 
die Bekanntmachung durch 
Anschlag an der Amtstafel der 
Stadt Steyr. Die Bürgerinnen- 
und Bürgerfragestunde ist 
öffentlich und jedermann 
berechtigt, nach Maßgabe des 
vorhandenen Platzes zuzuhö-
ren. Die Dauer der Fragestunde 
beträgt höchstens eine Stunde. 

§ 2
Der Bürgermeister leitet die 
Bürgerinnen- und Bürgerfrage-
stunde. § 17 des Statuts für die 
Stadt Steyr gilt sinngemäß.

§ 3
(1) Jeder Einwohner der Stadt 
Steyr ist berechtigt, Fragen an 
den Bürgermeister, ein Mitglied 
des Stadtsenates oder an eine 
Fraktion des Gemeinderates zu 
stellen. Fragen von aktiven Mit-
gliedern des Gemeinderates 

und des Stadtsenats sind aus-
geschlossen. Jeder Fragesteller 
kann pro Kalenderjahr bis zu 
drei Fragen zur Bürgerinnen- 
und Bürgerfragestunde ein-
bringen. Sofern sich inhaltlich 
oder sachlich die Angelegenheit 
nicht verändert hat, besteht 
kein Recht auf eine neuerliche 
(wiederholende) Fragestellung; 
in diesem Fall ist der Frage-
steller von der Nichtzulassung 
der Frage zu informieren. 
Richtig eingebrachte Fragen 
verlieren mit Ablauf der jeweili-
gen Gemeinderatsperiode ihre 
Gültigkeit.
(2) Die Frage muss eine Ange-
legenheit zum Inhalt haben, 
welche in den eigenen Wir-
kungsbereich der Stadt fällt. 
Fragen zu Tagesordnungspunk-
ten der anschließenden Ge-
meinderatssitzung sind nicht 
zulässig. Die Frage ist schrift-
lich, elektronisch oder per Fax 
spätestens fünf Tage vor der 
Bürgerinnen- und Bürgerfrage-
stunde beim Bürgermeister 
einzubringen. In diese Frist 
sind Tage nicht einzurechnen, 
an denen der Magistrat keinen 
Dienstbetrieb hat. Der Bürger-
meister hat die Anfrage zu-
rückzuweisen, wenn sie eine 
nicht in den eigenen Wirkungs-
bereich der Stadt fallende An-
gelegenheit betrifft.
(3) Die Einbringung der Frage 
stellt gleichzeitig eine Anmel-
dung zur Bürgerinnen- und 
Bürgerfragestunde dar und hat 
den Namen und die Anschrift 
des Fragestellers und eine kon-
krete Frage zu beinhalten.
(4) Dem Fragesteller kann die 
Verbesserung unvollständiger 
oder unverständlicher Fragen 
aufgetragen werden. Wird die-
ser Verbesserung innerhalb der 
Frist gemäß Abs. 2 nicht ent-
sprochen, wird die Frage nicht 
beantwortet.
Fragen, die umfangreiche Erhe-
bungen und Ausarbeitungen 
erfordern, werden schriftlich 
beantwortet.

Fragen, die gegen datenschutz-
rechtliche oder sonstige Ver-
schwiegenheitspflichten ver-
stoßen würden, werden nicht 
beantwortet. 
Die Entscheidung trifft in 
jedem Fall der Bürgermeister 
aufgrund der gesetzlichen 
Vorgaben.
Der Fragesteller ist von der 
schriftlichen Beantwortung 
oder Nichtbeantwortung recht-
zeitig vor der Bürgerinnen- und 
Bürgerfragestunde zu verstän-
digen.
(5) Die Frage ist auf Wunsch 
des Fragestellers in der Bürge-
rinnen- und Bürgerfragestunde 
vom Fragesteller selbst vorzu-
tragen, ansonsten von dem in 
der Angelegenheit zuständigen 
Stadtsenatsmitglied. Für den 
Vortrag der Frage bzw. Darle-
gung des Fragethemas sind 
höchstens fünf Minuten vorge-
sehen. Eine mit der Frage un-
mittelbar zusammenhängende 
Zusatzfrage des Fragestellers 
ist zulässig. Für die Beantwor-
tung der Frage und der Zusatz-
frage ist ein Zeitlimit von je 
fünf Minuten vorgesehen.
(6) Die Anfragebeantwortung 
hat durch das ressortmäßig zu-
ständige Mitglied des Stadtse-
nats oder den Fraktionsvorsit-
zenden zu erfolgen. Bei 
ressortübergreifenden Fragen 
kann die Beantwortung auch 
durch den Bürgermeister 
erfolgen.
Ist die zur Beantwortung zu-
ständige Person - aus welchen 
Gründen auch immer - verhin-
dert, kann in seinem Auftrag 
ein Mitglied derselben Fraktion 
die Beantwortung vornehmen; 
ansonsten bestimmt der Bür-
germeister mit dessen Zustim-
mung ein mit der Sachlage ver-
trautes Mitglied des Stadt-
senates oder des Gemeinde-
rates.
Der Bürgermeister kann den 
Magistratsdirektor und andere 
sachkundige Personen zur Aus-
kunfterteilung heranziehen.

(7) Die Reihenfolge der Frage-
beantwortung richtet sich nach 
dem Zeitpunkt des Einlangens 
der Frage. Werden mehr 
Fragen eingebracht als in der 
Bürgerinnen- und Bürgerfrage-
stunde beantwortet werden 
können, werden diese Fragen 
bei der nächsten Bürgerinnen- 
und Bürgerfragestunde beant-
wortet, sofern der Fragesteller 
anwesend ist. Ist der Fragestel-
ler bei der Bürgerinnen- und 
Bürgerfragestunde nicht an-
wesend, verfällt die Anfrage.

§ 4
Die Bürgerinnen- und Bürger-
fragestunde wird protokolliert. 
Das Protokoll hat Ort, Tag so-
wie Zeitpunkt des Beginns und 
des Endes der Bürgerinnen- 
und Bürgerfragestunde, die 
Frage und den wesentlichen 
Inhalt der Beantwortung zu 
enthalten. Dem Protokoll sind 
auch die abgelehnten Anfragen 
samt Begründung anzufügen.

§ 5
Personenbezogene Bezeich-
nungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.

§ 6
Diese Verordnung ist im Amts-
blatt der Stadt Steyr kundzu-
machen und tritt sofort in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Verordnung des Gemeinderats 
vom 10.12.2015, geändert 
durch Beschluss des Gemein-
derats vom 14.11.2019 über die 
Durchführung einer Bürgerin-
nen- und Bürgerfragestunde, 
außer Kraft.

Der Bürgermeister:
Ing. Markus Vogl

Amtliche
Nachrichten
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Bezugsfähige, sonnige 3-Raum Eigentumswohnung
4522 Sierning – Ortsrand

+ 74 m² Nutzfläche inkl. Wintergarten
im Dachgeschoss ohne Lift; HWB: 48

+ Küche mit Sitzecke, Wohnzimmer,
2 Schlafzimmer, Bad mit Wanne,
WC extra, AR + Kellerabteil

+ zauberhafte Aussicht ins Grüne
+ gepflegt und bezugsfertig
+ neue Dachflächen-Fenster
+ 1 PKW-Abstellplatz dabei

KP € 179.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr.: 2486/903 0664/53 16 460

Sonnige Erdgeschosswohnung     
in exklusiver Lage  – 4400 Steyr

+ 64,9 m² Wohnfläche, HWB 47,29, ab sofort
+ inkl. Küche, Terrasse, Garten, TG-Stellplatz
Anita Celik KP: € 255.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/2879

-Reiterhof mit Beherbergung     
4452 Ternberg 

+ Nfl. Betriebsgeb. u. Stallungen ges.ca. 2.058 m²
+ Nfl.Grundstück: 4,72 ha; HWB 220
+ 19 Zi. + 2 Woh., Reithalle, Reitpl. u. Aktivstall
+ Reitgelände und 5 Futterstationen
Beatrix Hofstetter KP: € 1.780.000,–
0 664 / 24 48 242 Objekt-Nr. 2273/2870

Büro: 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstr. 1

Bezugfertiges, modernes     
Reihenhaus – 4522 Sierning

+ 124,15 m² Wohnfläche, HWB 36
+ Balkon, Terrasse, Abstellplätze
+ ruhige, begehrte Siedlungslage 
Anita Celik KP: € 399.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/2880

Doppelhaushälfte in grüner        
Siedlungslage – 4540 Bad Hall   

+109,2 m² Wfl., Grundstück 1.009 m², HWB 97
+ Kü., gr. Garten, Balkon, Terrasse, 2 Abstellpl.
Benjamin Kozlica KP: € 290.000,–
0 664 / 44 17 503 Objekt-Nr. 2273/2883

EFH zum Sanieren auf  989 m² großem Grundstück
4400 St. Ulrich an der Stadtgrenze zu Steyr

+ unterkellertes 96 m² Haus zum Sanieren
EG: 58 m² - Küche + 2 Zi + Bad/WC
DG: 38 m² -  3 Zi + WC + Balkon
Keller: 47 m² mit Gartenausgang

+ 20 m² Garage und Stellplatz davor
+ tolle Lage und Verkehrsanbindung
+ KEIN Bebauungsplan! HWB 288
+ eingezäunter, großer Garten
+ 989 m² sonniges Grundstück
KP € 250.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr.: 2486/905/906 0664/53 16 460

Ebener, sonniger Baugrund – OHNE Bauzwang!
4421 Aschach an der Steyr

+ 1.096 m² Wohnbaugrund – auch für
2-geschossiges Doppelhaus geeignet

+ Komplett aufgeschlossen
Wasser- und Kanalleitung am Grund  

+ KEIN Bauzwang und Bebauungsplan
+ auch als Geldanlage interessant
+ dzt. € 34,15 Grundsteuer jährlich
+ in einer gewachsenen Siedlung
+ Bushaltestelle in der Nähe

KP € 199.472,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr.: 2486/904 0664/53 16 460

Gertrude LEHNER
staatlich geprüfte selbständige

Immobilienmaklerin

21Jahre Berufserfahrung

0 664 / 53 16 460
Mail: g.lehner@remax-one.at

Web: www.remax-one.at

Leistbare 3-Raum Eigentumswohnung
4400 Steyr- Tabor

+ 99 m² Wohnfläche – 3 Zimmer + Küche
inkl. 5 m² Loggia/Balkon

+ 4. Stock – mit 2 Lifte!
+ Wohnküche bereits vorhanden
+ Bad mit Eckbadewanne + Dusche
+ sofort beziehbar; HWB: 99
+ 7 m² Kellerabteil mit Stellagen
+ neuwertige Kunststoff-Fenster
+ beste Infrastruktur in der Nähe

KP € 169.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr.: 2486/907 0664/53 16 460


